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Vierteljährlicher Abonnementspreis bet unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bel Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr,
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

e v 185 Halle, Sonntag den 9. Auguſt 1868.Hierzu zwei Deilagen.

e e e e e e e evhn. nh Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. gen vorbehalten wurde, ſelbſt über die durch Tage löhner oder andere
Berlin, den S. Anguſt. Nach dem neueſten Mi Landleute als Nebenbeſchäftigung zuläſſigen oder unzuläſſigen Arbei

litair i G n Fal- ten Feſtſetzungen zu treffen. Die betreffenden lauten:litair Wochenblatt iſt der General Vogel r 29. Die glelchzeitige Ausübung mehrerer Handwerke durch dieſelbe Perſon
kann, wenn dadurch erhebliche Nachtheile entſtehen, nach Anhörung der betheiligten
Jnnungen und des Gewerberathes, durch Ortsſtatuten (9. 168 der Gewerbeordnung)
den örtlichen Verhältniſſen entſprechend, beſchränkt werden.

e e 30. Die Beſtimmungen des 23 finden guf den Betrieb von Fabriki er ſowie auf die Anfertigung von Fabrikgten, deren Erzeugung zu denHalle, den 8. Auguſt Pebenbeſchäftigungen der Landleute der Gegend gehört oder durch Tageldhnerarbeit
g. 3 des Nothgewerbegeſetzes lautet: Lewirkt wird, keine Anwendung. Die durch örtliche Verhältniſſe bedingten näheren

Die Unterſcheidung zwiſchen Stadt und Land in Bezug auf den Gewerbebetrieb Feſtſ zungen hierüber bleiben der Regierung, nach Anhörung des Gewerberathes und
und die Ausdehnung deſſelben hort auf. Die Beſchränkung der Handwerker auf den der Communglbehörde, vorbehalten.
Verkauf der ſelbſtverferkigten Waaren wird aufgehoben. Der gleichzeitige Betrieb Die Gemeinden und Regierungen ſind demnach nicht mehr berech
verſchledener Gewerbe ſo wie deſſelben Gewerbes in mehreren Betriebs und Ver tigt, ſtatutariſche oder polizeiliche Feſtſetzungen in Bezug auf die ge

J

tetts
l

hol m
z

cdller.

kanfslokalen iſt geſtattet. werbli Verhältniſſe i r Lande zu trnen Beſer eange a Paragerben e in ſeinen e werblichen Verhältniſſe in der Stadt und auf dem Lande zu treffen
letzten Sätzen diejenigen Beſchränkungen, welche die regctionäre Ver nen zum Detailoerkauf von Handverkerwaaren durch Ottsſtatutenordnung vom 9. Februar 1849 weſentlich mit Rückſicht auf das da en e verboten und Menete nur der
mals verſchärfte Prüfüngsweſen dein Gewerbebetriebe auferlegte Communalbehörde geſtattet werden. Selbſt Jnhaber von Magazinen

Der erſte Satz des obigen Paragraphen iſt e für Preußen m Detailverkauf von Handwerkerwaaren ſollten vie Meiſterprüfung
ganz unerheblich. Bereits das Edict e. Det. 1810 geſtattet die Deſtehen, wenn ſie ſich mit Anfertigung dieſer Waaren befaſſen wollten
Begründung von Gewerbe jedem Einwobner in den Städten wie Nach Aufhebung der obligatoriſchen Prüfung mußten auch dieſe zopfigen
auf dem platten Lande und 9. 12 der A. G.D. von 1845 hebt auch Beſtimmungen fallen und es treten deshalb folgende 99. der 1849er
die Beſchränkung gewiſſer Gewerbe auf die Städte auf. Dagegen Verordnung außer Kraft:
wird dieſer Paragraph beſonders in die troſtloſen gewerblichen Zuſtände 9. 33. Inhaber von Magazinen zum Detailverkauf von Handwerkerwagren
Mecklenburgs tief ekngreifen. Dort iſt aller Gewerbebetrieb auf die dürfen ſich unt deren Anfertigung nicht befaſſen, wenn ſie nicht die zum Betriebe
Städte mit ſtrenger Zunftverfaſſung und ausgedehntem Bannbezirk be des betreffenden Handwerks erforderliche Meiſteryruüfung beſtanden haben. Ausge

5 e jttor hiervon ſind diejenigen, welche in Betreff der gewerbsmaßigen Anfertigungſchränkt. Aller Handel auf dem Lande iſt verboten. Nur der Ritter ler Von d Verkant S gr gung der gegenwärtigen Verordnung die vorſchriftsgutsbeſitzer darf außer Brauerei und Brennerei, Ziegelei u. dgl. die mäßige Angeige bei der Communalbehorde gemacht haven
allernothwendigſten Gewerbe zur eigenen Nothdurft durch ſeine Hand 34. Wo das Halten von Magazinen zum Detailverkauf von Handwerk
werker, indeß ohne Geſellen, betreiben laſſen. Die übrigen Land en ne e die e e e Merten r
vbewohner müſſen in der Regel alles, was ſie an Handwerkswaaren, an durch Ortsſtatuten fär gewiſſe Gattungen von Handwerkerwaaren feſtge

r ſetzt werden, daß die Anlegung ſolcher Magazine denjenigen, welche nicht zum ſelbſtſogar an Conſumpktbilien brauchen, in der Stadt kaufen. Dabei haben ſtandigen Betciebe der betreffenden Handwerke befugt ſind nur mit Genehmigung
einzelne Städte reſp. deren Bürger, Specialprivilegien, z. B. Roſtock der Communalbehörde geſtattet ſet, welche dann nur nach vorgaängiger Vernehmung

dahin, daß zwei Meilen um dieſe Stadt kein Handwerker, Krämer der betheiligten Junungen und des Gewerberathes zu ertheilen iſt.
und Hauſtrer geduldek, kein anderes Bier als das in Roſtock gebraute Auch die Beſtimmungen des 3 bezeichnen demnach eine Umbildung der
verſchenkt werden darf. Jn dem unweit Roſtock belegenen Hafenort verfehlten 1849er Geſetzgebung im Sinne der Gewerbefreiheit und der
Warnemünde darf kein Handel, keine Schifffahrt, kein Handwerk von Rückkehr zu den Grundſätzen der preußiſchen Ge werbegeſetzgebung
den Warnemünder Bürgern betrieben, kein Kaufmann kein Bäcker, von 1810 und 1811

Nach der Verordnung von 1849 konnte das Halten von Maga
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kein chlachter, kein Müller, kein Schiſffer gedulver werben. Man hatdort nur ein paar Schneider, einen Schuhmacher, einen Barbier, einen Berlin, d. 7. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Wundarzt, einen Apotheker und einige Victualienhändler zugelaſſen. Den Lootſen Joachim Fran z, Johann Kolkwitz, Johann Strieſow
Die Warnemünder ſind nur auf Seefiſcherei, Lootſen und Matroſen und Friedrich Abshagen, ſämmtlich zu Wittower Poſthaus auf Rügen,
betrieb, als die ihnen ein für allemal angewieſene Beſtimmung, be die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.
ſchränkt. Mit ſolchen Zuſtänden wird der obige Paragraph auf Die Königl. PrüfungsCommiſſion für die Provinz Sachſen in
räumen in Preußen jedoch beſteht die Beſtimmung deſſelben ſchon Halle iſt wie folgt zuſammengeſetzt: Ordentliche Mitglieder:
lange zu Recht. Hr. Kramer, Director der Franckeſchen Stiftungen und Profeſſor,Die Abänderungen welche nun durch die beiden letzten Sätze des zugleich Director der Commiſſion, Dr. Bergk, Profeſſor, Dr. Zacher,
obigen an dem beſtehenden preußiſchen Gewerberecht bewirkt werden, Profeſſor, Dr. Dümmler, Profeſſor, Dr. Wuttke, Profeſſor
laſſen ſich folgendermaßen zuſammenfaſſen. Nach einer genauen Aufzeichnung, welche der „SKatsanzeiger“

Zunächſt fällt für die Arbeitsgebiete der verſchiedenen einzelnen mittheilt, war der Wortlaut des von dem Kronprinzen bei dem
Handwerke die Abgrenzung hinweg, welche d. 28 der A9er Verord- Feſtbankett der Bonner Univerſitäts Feier ausgebrachten Trinkſpruches

nung feſtſetzte, indem derſelbe vorſchrieb: folgender:
e en a n zit de unter e es r 23, Es iſt ein Gefühl ernſter Bewegung, von dem Jch heute erfüllt bin,

riffene erie höre ſich g ſur n z cudete do Sarg be Kele nre gee etg gen der Reh re ren Mi Krnmn 3 und in welchem Jch zu Jhnen ſpreche. Vor wen gen Augenhlr en re Jch
iten l Handel Gewerbe und Affentliche Arbeiten gekroffenen Anordnungen nach den Ver erfahren, daß Mir eine hohe Ehre zu Theil geworden die jurkſtiſche Fa

Lungenle ältniſſen des örtlichen Gewerbebetriebes zu entſcheiden kultät der Univerſität Bonn hat Mich zu ihrem Doctor ernannt. Dieſe
Bekann Die geſetzlichen Beſtimmungen dieſer Verordnung ſind außer Kraft Mir verliehene Würde knüpft Mich mit neuen Banden an die Hochſchule,

getreten. und ſo ſollen denn auch Meine erſten Worte ihr gelten. Laſſen Sie MichFerner fallen diejenigen Beſchränkungen hinweg durch welche in zunächſt mit wenigen Worten der Vergangenheit gedenken. Nach ſchweren
H. 29 vie gleich zeitige Aus bung mehrerer Hand werke durch Leiden und harten Kämpfen wurde die Univerſttät Berlin gegründet; nach
dieſekbe Perſon unkerſagt wurde und wodurch in F. 30 den Regierung glänzenden und bedautenden Siegen trat Bonn in's Leben. Was Bonn in

einze.



der geſchtchtlichen Entwickelung unſeres Vaterlandes während der vergangenen
funfzig Jahre geweſen, davon legt die Geſchichte jener Jahre. beredtes Zeug
niß ab. Die großen Ereigniſſe der jüngſten Zeit haben neue Univerſitäten
der preußiſchen Monarchie zugeführt; ſie werden fortan der Segnungen theil
haftig werden, welche nur der Großſtagt zu bieten vermag z ſie werden die
väterliche Fürſorge ehren lernen, welche der König allen Hhochſchulen Seines
Landes mit gleicher Liebe zuwendet. Darf Jch jetzt einige Worte von Mir
Selbſt ſprechen, ſo iſt es gerade Bonn, und die hier verlel)te Zeit, welche die
Erinnerung an Meine Jugend beſonders lebendig in Mir zurückrufen muß.

Jch weiß ſehr wohl, daß
nung nicht auf das zurückführen
dienſte, welche Jch Mir um die

kann, was Jch hier gelernt, nicht auf Ver
Wiſſenſchaft erworben hätte. Eines aber

habe Ich hier allerdings gelernt daß wir nicht für die Schule, ſondern für
das Leben lernen ſollen, und wenn es Mir in ſchwerer, bedeutungsvoller
Zeit vergönnt geweſen iſt, mit vielen Anderen zum Wohl des Vaterlandes
wirken und ſchaffen zu können, ſo freue Jch Mich, es hier ausſprechen zu
dürfen, daß Bonn es geweſen, welches hierzu mit den Grund gelegt hat.
Denn hier war es, wo Mein Blick auf Höheres hingelenkt, wo Mir der
Sinn für die geſchichtlichen Aufgaben unſerer Zeit und unſeres Vaterlandes

erſchloſſen wurde. Wie ſollte
fühlen Indem Jch dem Gefühle dieſer Dankbarkeit hiermit Ausdruck gebe,
knüpfe Jch daran die Grüße, welche die Kronprinzeſſin der Univerſität mit
der Verſichexung Jhrer beſonderen Theilnahme ſendet, einer Theilnahme, die
um ſo inniger iſt, als ſie mit der Erinnerung an Meinen verklärten Schwie
gervater verbunden iſt, der hier als Einer der erſten deutſchen Fürſten Sei
nen Studien obgelegen. Deshalb hat Mich auch die Königin von England
beauftragt, der Univerſität Jhren Glückwunſch darzubringen und ihr das
Bildniß Jhres verewigten Gemahls zu überreichen. Auch der Herzog von
Edinburgh, gleichfalls einſt ein Zögling dieſer Univerſität, und eben von
einer Weltreiſe um eine traurige und viele große Erfahrungen reicher
zurückgekehrt, ſendet Jhnen durch Mich ſeine Grüße. Und nun ſchließe Jch
mit dem Wunſche, daß, wie bisher, ſo auch fortan von Bonn ausgehen möge
Alles, was deutſche Treue, deutſche Ausdauer und deutſche Hingebung auf
dem Gebiete der freien Wiſſenſchaft und ihrer freien Forſchung zu leiſten
vermag. Indem Ich dieſes Glas, mit deutſchem Rheinwein gefüllt, erhebe,
leere Jch es auf das Wohl der Univerſität, ihrer Lehrer und ihrer ſtudiren
den Jugend Möge die Hochſchule Bonn bis in die fernſten Zeiten bleiben,
was ſie iſt, ein Edelſtein in deutſcher Fürſtenkrone!“

Aus Bonn wird mitgetheilt, ein Geheimer Rath habe Mitglie
der der philoſophiſchen Fakultät zur Ertheilung des Doctordiploms an
den Regulativ Vater Stiehl veranlaſſen woſlen, ſei damit aber voll
ſtändig abgefallen

Offizibſe Blätter bezeichnen die Angabe, daß Moltke ſich durch
vie Veröffentlichung der Uſedom ſchen Note verletzt fühle, als falſch.

Zeidler hält die Nachricht von einer Erneuerung der Tabacksſteuer
Vorlage für eine Ente. Man beabſichtige überhaupt nur eine Steuer
vorlage zu machen, und zwar eine, welche den vorhandenen Bedürf
niſſen vollſtändige Abhülfe gewähren dürfte.

Der Bericht über den Beſchluß des Bundesraths wegen der Ma
tricular- Beiträge in der letzten Sitzung deſſelben, wie wir ihn
nach der „O. A. mitgetheilt haben,
ſein. Die „Kreuzzeitung“ meint ſchon um deshalb nicht, weil in die
ſer Sitzung nur wenige Mitglieder des Bundesrathes anweſend waren.
Der definitive Beſchluß des Bundesraths iſt nach dieſem Blatte in der

That nicht gefaßt worden, vielmehr iſt derſelbe bis zum Wieder zuſam
mentritt des Bundesraths im November oder December ausgeſetzt
worden. Damit aber keinerlei Verlegenheiten entſtehen, iſt beſchloſſen
worden, im Nothfalle Beiträge auf einige Monate vorweg einzuziehen.

Jn der am 11. Juli gehaltenen Sitzung des Bundesraths über
die bisher in den Zeitungen noch nicht berichtet wurde, iſt auch die den
Schutz der Auswanderer betreffende Frage zu einem vorläufigen
Abſchluß gebracht. Der Bundesrath genehmigte in dieſer Beziehung
im Weſentlichen die Vorſchläge des von den vereinigten Ausſchüſſen
für das Seeweſen und für Handel und Verkehr erſtatteten, ſeiner Zeit
an dieſer Stelle mitgetheilten Berichts. Das Bundespräſidium iſt
demnach ermächtigt, mit den Vereinigten Staaten von Amerika, mit
Großbritannien und nach Befinden mit anderen Staaten in Verhand
lungen zu treten um eine internationale Geſetzgebung in Betreff der
Beförderung der über See gehenden Auswanderer herbeizuführen. Der
Bundeskanzler wird den Senat von Bremen auffordern, hinſichtlich
der mitzunehmenden Medicamente, der ärztlichen Unterſuchung ſämmt
licher Paſſagiere vor der Einſchiffung, der Mitnahme feuergefährlicher
oder der Geſundheit nachtheiliger Waaren, ſo weit dieſe Punkte nicht
etwa bereits factiſch erledigt ſein ſollten, nach Maßgabe der dieſerhalb
in Hamburg erlaſſenen Beſtimmungen auf geeignetem Wege vorzuge-
hen. Er wird ferner einen Bundescommiſſar mit denjenigen Aufgaben
und Befugniſſen welche in dem Ausſchußberichte bezeichnet ſind, zur
Beauſſichtigung des Auswanderungsweſens abordnen.

Aus Frankfurt a. M. berichten die dortigen Blätter: Seit dem
1. Juli haben ſich hier, da alle Erſchwerungen zum Abſchluß der Ehe
in Wegfall gekommen ſind, die Ehebündniſſe verdreifacht.

Die von der „Otſch. Volksztg.“ gebrachte Notiz, daß der ehema
lige Herzog von Naſſau unſere Regierung durch den Maſſenverkauf der
4 proc. Papiere genire, wird in der „Frkf. Ztg.“ für falſch erklärt.

Der „Correſp. Hoffmann“ zufolge ſind die Angaben der „Weſer
Zeitung“ über die Verhandlungen, betreſſend den baierſchen Vorſchlag
zur Einſetzung einer ſüddeutſchen Militärcommiſſion, nicht
unrichtig, wenn auch nicht ganz genau Die bezüglichen Mittheilungen
der „Weſerzeitung“ ſind in einer vom 2. d. vatirten Berliner Cor
reſpondenz dieſes Blattes enthalten deren Wortlaut folgender iſt:

Jn Betreff des baierſchen Vorſchlages zur
za reommiſſſion können wir allerdings beſtätigen, daß d

Ich die Mir heute zu Theil gewordene Auszeich

Ich Mich ſomit nicht Bonn dankbar verpflichtet

handlungen zu keiner Verſtändigung über die ſachlichen Fragen geführt haben. Da

ſein wurden

ſcheint nicht, daß der wahrſcheinlich in München

ſoll in keiner Weiſe zutreffend

einer ſüddeutſchen Mili-
e bis jetzt ſtattgehabten Ver

erhandlungen von Cabinet zu Cabinet einer Verſt ndigung wenig günſtig
haben die drei ſüddeutſchen Regierungen die Vergbredung getroffen

daß die reſp. Kriegsminiſter ſich im Laufe dieſes Monats zu einer Conferenz ver
einigen ſollen, um über den baterſchen Vorſchlag zu bergthen. Wie verlautet iſt S
der Zuſammentritt dieſer Conferenz auf den 20. Auguſt angeſetzt. Die Reiſe des
Generals v. Beyer nach Ems mag allerdings zu allgemeinen Beſprechungen über
vieſe Frage Veranlaſſung gegeben haben; auf die ſchwebenden Verhandlungen kann
ſich dieſelbe aber nicht bezogen haben, da General v. Beyer, welcher eben von eine
Urlgubsreiſe zurückkehrte 5 von denſelben in keiner Weiſe unterrichtet war. Es

J zuſammentretenden Conferenz ein
beſtimmt formulirter Vorſchlag unterbreitet werden ſoll. dieſelbe würde den Ver
ſuche machen ob die drei Regierungen ſich über die Modalitäten der Errichtung
einer ſtändigen Militäreommiſſion vereinigen können oder nicht. Baden dürfe daran
feſthalten, daß der Zuſammenhang des ſüddeutſchen Defenſivſyſtems mit dem nord e
deutſchen in irgend einer erkennbaren Form gewahrt werde.

Wie verlautet, wird die Conferenz, welche zu Verhandlungen über
eine Beſchränkung des Gebrauchs explodirender Geſchoſſe im
Kriege berufen iſt, am 13 October d. J. in St. Petersburg zuſam
mentreten. Bekanntlich iſt die erſte Anregung dieſer humanen Jdee
von dem Kaiſer von Rußland ausgegangen. Darauf hat der König
Wilhelm zur Herbeiführung einer Völkerrechtlichen Vereinbarung die
Abhaltung förmlicher Conferenzberathungen in Vorſchlag gebracht. Un
ter den zu der Conferenz Eingeladenen befinden ſich die Deutſchen Mit
telſtaaten Baiern, Sachſen und Württemberg Dem Vernehmen nach
hat das Königl. Sächſiſche Cabinet die Betheiligung an derſelben ab
gelehnt, und zwar mit dem Bemerken Sachſen werde durch den Nordd.
deutſchen Bund auf der Conferenz vertreten ſein.

Koblenz, d. 7. Auguſt. Der Finanzminiſter Frhr. v. d. Heydt
hat, nachdem er ſich Jhren Majeſtäten in Ems und Koblenz vorgeſtellt,
in Begleitung ſeines Sohnes, des Landraths in Eſſen, eine längere Ur

zudem

laubsreiſe nach der Schweiz und dem ſüdlichen Frankreich angetreten, von
von welcher er gegen die Mitte des September nach Berlin zurückzu- Hal

kehren gedenkt. digeDeſſau, d. 6. Auguſt. Das Regiment Anhalt wird übermor
gen in hieſiger Stadt zuſammengezogen, um Regiments Exercitien zu
halten. Der Ausmarſch der Bataillone in Zerbſt und Bernburg er
folgt morgen.
Aus Mecklenburg Schwerin, d. 6. Auguſt. Auf den 14
iſt nach Güſtrow ein außerordentlicher Konvent der Bürgermeiſter
der Städte beider Landestheile von den vorderſtädtiſchen Bürgermeiſtern
berufen worden, um wegen der Handelsklaſſen und Schlacht und
Mahlſteuer, welche Steuer ſeit Aufhebung der Beſchränkung der Ge
werbe auf die Städte durch das Bundesgeſetz in ungerechter Weiſe die
ſtädti ſchen Kaufleute und Gewerbetreibenden belaſten zu berathen.
Es wäre hohe Zeit, daß in dieſe BürgermeiſterSchädel die Erkenntniß
dränge, daß das Paſcha Regiment der Herren der Städte und der
Herren von der Ritterſchaft aufhören muß und daß nur eine auf
Grund des Staatsgrundgeſetzes von 1849 berufene Volksvertretung
n und befähigt iſt, die Steuerlaſt in gerechter Weiſe zu ver

eilen
SpanienDie immer mehr Beſtand gewinnende Anſicht, daß Spanien am

Vorabend einer gewaltigen Revolution ſtehe, deren Sragweite ſich gar
nicht berechnen laſſe, erhält eine neue Beſtätigung durch nachfolgenden,
der D. A. Ztg. von guter Seite aus Spanien ſelbſt zugehenden
Brief, der eine zwar kurze, aber prägnante Schilderung der dortigen,
hiernach allerdings durchaus unhaltbare Zuſtände enthält:

Barcelona, d. 3. Auguſt. Obſchon Spanien in den letzten
zwei Jahren dank der herrſchenden Politik! bedeutende Rück
ſchritte in ſeiner moraliſchen, politiſchen und intellectuellen Entwickelung
zu erleiden gehabt hat, ſo ſind doch alle Anſtrengungen ſeitens der kle
Likalen und Regierungs Agenten, den modernen Geiſt der Civiliſation Den
und die darauf angewieſene Zukunft dieſes durch Pfaffenzucht verkom ſch
menen Landes zu erſticken, nur von wenig Erfolg geweſen. Spanien v
fängt an, aus ſeiner politiſchen Starrheit zu erwachen es fühlt ſeinen R 5
Verfall, ſeine geiſtige Verkommenheit, ſeine politiſche Unbedeutendhelt, Le
ſeine Jſolirung! Das ſpaniſche Volk, im vollſten Gefühl verletzter na

Mann aufſtehen und ſeinen verderbten
Hof, die Pfaffen und Jeſuitencamarilla, die verhaßten Miniſter, und
wer ſonſt es bisjetzt in dumpfer Unterjochung gehalten, vor ſeinen Rich 9
terſtuhl laden, um Rechenſchaft zu fordern für die erlittenen Kränkun
gen, für die am Vaterlande und deſſen Ehre begangenen Verbrechen
Vor ungefähr 25 Jahren gab es in Spanien einen einzigen Mann ſeit

tionaler Ehre, wird wie Ein

der kühn genug war, gegen die herrſchende Mißregierung offen aufzu Liqtreten dieſer Mann war unſer gefeierter Staatsmann Don Saluſtiano ſicht

Olozaga, Chef der Progreſſiſtenpartei; heute wird man kaum eine Ni V
norität mehr finden, welche ſich feſt um den erſchütterten Thron ſchaarte
ja ſelbſt die ruchloſen Höflinge fühlen dies klar und werden nun ſelbſt n
zu Verräthern an der Krone. Weder eine moraliſche noch eine phyß ſt
ſche Kraft kann dem Laufe der Dinge Einhalt thun der Conflict iſt S
unvermeidlich. Es giebt jetzt in Spanien weder Demokraten noch g
Progreſſiſten, noch Unioniſten, noch Gemäßigte, noch Conſervative n
alle dieſe Fractionen haben ſich zu einer großen mächtigen Partei ver ſie
ſchmolzen: „el partido Hberaſ espatiol“ (die liberale ſpaniſche Partei). ine
Die Regierung fühlt ihre Ohnmacht gegenüber dieſer großen und mäch t
tigen Partei, und alle ihre Maßregeln, um die Kataſtrophe zu verhin Ed
dern, ſind bloße Mißgriffe, welche nur der nationalen Sache zu gute S
kommen. Die moraliſche Ueberzeugung von einer nothwendigen Um
wälzung gewinnt mit jedem Tage mehr Boden und der jammervolle
Zuſtand unſeres Handels, unſerer IJnduſtrie, unſerer Gewerbe und über 7
haupt aller Geſchäfte im Allgemeinen machen die Erlöſung von Tag d

zu Tag dringender a 6



Da
ſtig
fen/ver In der Obſtzeit zeigen ſich jedes Mal mehr

durch den Genuß von Obſt erzeugt werden.
er meinen rühmlichſt bekannten Hafftmann' ſchen

kain Pirng.iner eé Lager nein Herr August Apeit in Halle a/S.
ver Aug. ederJul. Merbst

Verd. Hülle

Hekannkmachungen.
als zu jeder andern Zeit Diarrhöen, Leibſchneiden, ja öfters ſogar Ruhranfälle die ſämmtlich

In dieſen Fällen kann ich auf Grund gemachter Erfahrungen und geſtützt auf ärztliche Zeugniſſe
Magenbittern als das ſicherſte und beſte Hausmittel Jedermann empfehlen.

Johann Gottlieb Hafftmann.
Herren C. H. Schulze sen. G Sohn in

Merſeburg.
Herr

des Hafftmann'ſchen Magenbittern halten ſtets in Driginalflaſchen:
Herr H. A. Unger in Cöthen.
Herren Worch Schmidt in Eisleben.
Herr G. Landgraf in Frankenhauſen. J. E. Biener in Querfurt.

O. Berthold in Roßleben.r z Aug. Otts in Hettſtädt. 4Stem e 5iber o C. F. Demand in Lauchſtedt. F. W. Quenſel in Sangerhauſena Gust. Rühle mann J. G. Traue in Leimbach S. Neßler in Schafſtedt.
am F. Baumgarte in Bernburg Fr. Hanenſtein in Mansfeld. Carl Frdr. Straube in Jörbit

Idee 7 77i Rittergutsverkauf. C Wiederholte Beſtätigungendie in in der Provinz Sachſen gut gelegenes über die vorzügliche Wirkſamkeit des Kräuter Haarbalſams Boprit des chevenx von Hut-
Un n er 800 M. M. vorzüglichen Areal e Co. in Berlin, Niederlage bei Melunbold G Co. in Halle a/S. Leipziger
Nit i Sache irdegchte holten e wie ſtraße 109, ſind uns von ſchätzbarer Seite zugegangen.
nach und ſteht, für 120,000 mit ca 30,000 T. So äußert ſich Herr Rittergutsbeſitzer von Thiele aus Caſſel:
ab geht u Tr S e rden S Nit großer Freude bemerke ich, daß ſich Jhr vegetabiliſcher Haarbalſam von vielen

Anzahlung verkauft und übergeben werden n u mord mr on vie Reſtkaufgelder auf lange Jahre gewöhnlichen derartigen Mitteln unterſcheidet, da derſelbe vollkommen ſeinem Zweck
vdt n bleiben. L Finger in Halle aS. e entſprechend in raſcher Folge den Haarwuchs befördert hat.

ydt Auf meine eeilt, Ei kl ines Ritt tu in kleines Rütergul e p b k. D B W hten, von 170 M. M. in herrlicher Lage ohnweit a r Von men U. erren- 480 e
zu erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum wiederholt ergebenſt aufmerkſam zu machen. Es ſind

S

M eine hier faſt mit adt
gene, neu eingerichtete Mühle, mit einem

iſter I Oel-, Mahl- u. Spftzgange.ſtern beabſichtige ich unter ſehr günſtigen Be
und I dingungen ſofort zu verkaufen.
Ge S Stolberg a/H., d. 16. Juli 1868.
die J. H. F. Feldhügel,hen. Kaufmann.tniß

der

W Verkauf.ver Jn einem zu den Thüringer Staaten
gehörigen Herzogthum iſt ein in frucht
barer Lage liegendes Gut von circa 2200

A Acker, wobei 1600 Acker Waldung inbe
am J griffen, preiswürdig unter günſtigen Zah
gar lungsbedingungen zu verkaufen. e

den Freo.- Anfragen unter R. L. Nr. 1. be
fördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

e e eSchlenniger Verkauf.
Familien verhältniſſe halber ſoll ein Kauf

mannsgeſchäft, ſeit Jahren flott betrieben, in
einer Stadt in der Gegend von Halle verkauft

werden Geſchäftslage Hauptſtraße, Haus maſſiv,
ſchöne Kellerräume, Niederlage, Hintergebäude
I nebſt ſchönem Garten. Anzahlung 2 3000

Auskunft darüber ertheilt der Handelsmann
Leop. Tenner in Zörbig.

Briefe franco erbeten.
HausVerkauf.

Nein in der Stadt Cöthen, in der Halle
ſchen Straße am Markt gelegenes Haus mit

Einfahrt und großen Niederlagsräumen worin
ſeit 14 Jahren Materialwaarenhandlung und

I Liqueurfabrik ſchwunghaft betrieben wird, beab-
ſchtige ich krankheitshalber zu verkaufen.

Wilh. Heinr. Hoffmann in Cöthen.
Bäckerei- Verkauf.

In einer verkehrsreichen Kreisſtadt, an ſchön
ſter Lage, iſt eine nahrhafte Weiß und Brod-

Bäcerei, verbunden mit Materialwaarenhand
lung veränderungshalber ſofort zu verkaufen

und zu übernehmen. Vorder- u. Hintergebäude
d. I neu u. maſſiv gebaut, der Ofen mit Roſtfeuerung
eingerichtet Nur reelle Selbſt Käufer können

m mit mir in Unterhandlung treten. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

CommisGeſuch.
Für mein Material und Getreidegeſchäft
ſuche zum 1. September er. einen jungen Mann.
Perſönliche Vorſtellungen werden beſonders be
rückſichtigt.

Eisleben den 4. Auguſt 1868.
F. C. Baumann.

ſtets in reüchster Auswahl vorräthig:
Pür Damen: Frauenhezna den in allen Größen und nach den verſchie

denſten neueſten Schnitten, mit und ohne Stickerei; Damen NMacht-

hemnelen von Chiffon und Leinen Negligé- e von
den einfachen bis zu den eleganteſten Facons KNachthauben, MHorgen-
hauben, Beinkleider, weisse Röcke, mit und ohne Einſatz, eben
falls in den verſchiedenſten Fagons;

Herren u. Knaben: Oberhemden von
reiner HandgarnLeinwand, ſowie von feinſten Bielefelder Leinen, oder
auch von ſchwerſtem Prüma-Chiffon, in den verſchiedenſten Größen und allen
möglichen Sorten, Vorherngesn, gewöhnliche Hem-
den, d. h Nachthemden ind unverwüsttche
Arbeitshemden, Dinsätze in Oberhemden
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Genres, ſowie Kragen und

FHaanschettern zum Anknöpfen und zum Annähen in besonders
reicher Auswahl

I o ePür Ninder: Jüpchen, Stechkissen, Hemdehen, weiße Röcke,
Beinkleider in allen Größen.

W Uebrigens werden aber auch ſämmtliche in das WäſcheFach ein
ſchlagende Artikel genau nach Maß höchſt ſolide und gut ſitzendin kürzeſter Friſt angefertigt.

F. G. untere Leipzigerſtr. 102,Leinen-, Wäsche und Ausstattungs-Geschäft.
Eine friſche Sendung der Kräftügsten und reellsten

Herrnhuter Handgespinnst- oder Hausmacher- Leinen
empfing und empfiehlt zu beſonders billigen Preiſen J

F. G. untere Leipzigerſtr. 102,Leinen Wäsche- und Ausstattungs- Geschäſt,
Mit einem Transport der beſten vier und 5jäh

rigen Ardenniſchen Ackerpferde trifft Sonnabend den
18. Auguſt ein

Sir Welsoh,Grüuer Hof.
Stelle- Giesueh.

Ein j. Mann, 24 J. alt, welcher die Stelle
eines Zimmermeiſters prakt. und theor. vertritt,
ſowie in der Oeconomie bewandert iſt, ſucht bei
2000 Caution in irgend beliebigem Ge
ſchäfte gute Stellung, oder als Compagnon bei

Pür

Heer Gesnuech.
Die Stelle in meiner Restaura-

tüon iſt nächſten Erſten zu beſetzen.
Bier auf Rechnung. O. J. Scharre,
otel Garni „z. Vörſe“.

Ein junges anſtändiges Mädchen findet ſofort zutreten.
oder 15. d. Mts. Stellung in einer feinen Re Adr. unter kranco A. S. 294. poste rest.
ſtaurgtion zur Unterſtützung der Hausfrau Merseburg.

Offerten unter V. W. poste rest. Vrei-
burg a.

Eine Wirthſchafterin, welche in Küche und
Molkenweſen erfahren iſt, gute Zeugniſſe be
ſitzt, findet pr. October d. J. Stellung.

Näheres großer Schlamm 10a, 1 Treppe

Ein gebrauchter LocomobilKeſſel
ohne Maſchine, gut erhalten, wird geſucht.

Offerten franco unter R. Nr. 100. poste
restante Stass furt.

Vruchbandagen bei W. Lange's Söhne,



von

Grosse Auswahl. Billige Preise.

m Gr. Steinſtraße Nr. 63.Weubles-, Spiegel o
Wanaren-lagazin

z R. Bethmann, e
große Steinſtraſze Nr. 6

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf zur geneigten Berückſichtigung.

m Gr. Steinſtraße Nr. 68.

S

e e

Gr

Solide Waaren
e

Am s ver a u f.
d r 2 25. 5. Leipzigerſtraße 5. 5,

vüs à Vis dem „goldnen Löwen.
Montag den 27. Juli und folgende Tage

Fortſetzung des Ausverkaufs der aus der Rernhard Cohn ſchen Coneurs-Maſſe von
hier herrührenden Waaren zu billigen aber feſten Preiſen gegen baare Zahlung. Das
Waarenlager beſteht in

Leinem, Rettzeug, Drells, Federleinem,
e Tisch- u. Handtücher ete., Garclinen, Rlösvsen, Garnitu-
Be ren, Weissstckereiem, gestickte u. Ileinene Wascherz-
e tücher, Horgenhaunben, Schleſer, Toſlettendecken, Spitzem,
e Wülls, ammen-, Herren u. Kinderwäsehe, Kragen, am
e chetten, Kinsätze, Chemösetts, Shiürtings, Negligestoffe,
e Stangen- u. Halbleinen, Piqués, weiſsse BRettdrells me Decken ete. Corsets, Unterrvekrüschen FIulIs, Batäst,
e Nansock, Warlafans, wollen Hemden ete. ete.Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.
z. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. Herren Kragen d. Otzd. v.

5 Ober Hemden v. 22 r U. Arbeitshemden v. 25 d. Stück aufmerkſam gemacht.

Hünderausstattungen
einfach und elegant

RKindermäntel, Trageklei
in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

Beſtellungen werden prompt und ſauber ausgeführt.

B. Mehlmann, gr. Berlin 13,
Leinen-, Wäsche- und Weisswaaren-Geschäft.

S

dchen, Piquéhütchen

Zum Beitzen der Vussböden
empſtehlt gelbe Veitze, braune Beitze und Wußbaum- Beitze

Albert Schlüter große Steinſtraße 6.
W achsesbohnezum Vohnen der Fußböden wird auf vorherige Beſtellung ſchnell angefertigt.

Albert Schlätter, gr. Steinſtraße 6.

echt Italienische Macarony
in verſchiedenen Stücken Pfund 6 Sgr., bei Abnahme in Kiſten von

Etr. an billiger.
Bruch agcarony à Pfd. 5 Sgr.

re F. d enn.So eben empfing ich eine reichhaltige Sendung von Krexmmer und Hamburger
Cigarren im Preiſe von 15 30 Thalern, und kann dieſelben, ſo wie mein Lager alter
a vanmas Cigarren zu den allerbilligſten Preiſen aufs Veſte empfehlen.

Halle. Hermann Sockel,Varfüßerſtraße Nr. IO, Ecke der Schulgaſſe.

Neue Sendung Kalmmbacher Bier?
wurde heute angeſteckt. Hotel Garni „z. Börſe“.

Einen Seidel Jnhalt!
Von der neuen Sendung I Fl. für I Thlr. u. 16 Sgr.

Einſatz, das beſte was in Halle getrünken wird u. jeder
Arzt Aer. nes emnpſtehlt, hält empfohlen

O. Scharre, BGbtel Garnit „z. Börſe“,

Bettbarchent,

Einzelne Flaſchen werden nicht verabreicht!
GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucker in Hohe.

Neue voll Heringeempfiehlt C. Wiebach,
geeaees eeeeee es8 Neiz im Kehlkopf.
5 Hiermit bezeuge ich, daß der Mayver ſche

weiße Bruſt-Syrup
mich vom Reiz im Kehlkopf und Schnupfen

ganz geheilt hat.
Veringenſtadt, d. 13. Januar 1868

Walb. Heinzelmann.

90 r gAllein ächt zu haben in Halle bei
4 A. entze, Schmeerſtraße 36.

e e e SeeGut erhalt. Ladentiſch, Glasſchränke
Etagere c. ſind billig zu verkaufen

neue Promenade 10
Neu einger. freundl. Parterre Logis

Stube, Kamm., Küche für 1 oder 2 Mi
zu vermiethen große Brauhausgaſſe 9.

BFreybergs Garten (Thieme),
Sonntag den 9. Auguſt Nachmittags Con

Entree für Her
für Damen Abends in

A. Schüßler
Cert. Anfang 3 Uhr.
2 nConcert.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag d. 9. Auguſt

zum erſten Male
Maria Everera und ihr Hof,

oder
Gute Nacht, Hänschen.

Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Abtheilungen
von A. Müller.

Mrohinnmn.
Sonntag den 9. di Mts. Spatziergang m

der Haide (langer Berg). Abmarſch 2 Uhr r
der Würfelwieſe.

NB. Bei ungünſtiger Witterung Abends Kränf
chen bei Herrn Wipplinger. D. Vorſt

Ammendorf.
Geſellſchaftstag, Omnibus
ahnfahrt. Ratsch,

e

u. Eiſen

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute ſchenkte uns Gott einen geſunden und
kräftigen Jungen.

Halle a/S., den 7. Auguſt 1868.
Profeſſor Olshauſen und Frau.

Todes Anzeige.

e ä

1

Geſtern ſtarb nach längeren Leiden im 79
Lebensjahre der Rentier Gottfried Kayſer

Cöthen und Halle, den 8, Auguſt 186
Die Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Am 6. d. M. Mittags 12 Uhr verſchied n

kurzem Krankenlager unſere gute Mutter, Toch
ter, Schweſter und Schwägerin, die verwitt
wete Amtmann Thereſe Lieberkühn
Wallhaufen, was wir tiefbetrübt, um ſtill
Theilnahme bittend, hierdurch anzeigen.

Die Hinterbliebenen.



zu .75 185 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
Sonntag den 9. Auguſt 1868.

L 57. 3m Erſte Dellage

m Halle,n Drittes Deutſches Bundesſchießen.
Wien, d. 6. Auguſt.S Das Feſt iſt zu Ende. Das Bankett bot heute ein weit feſt

licheres Bild, als in den letzen Tagen. Etwa eine halbe Stunde,F nachdem das Bankett begonnen, verkündeten die Hochrufe das Nahen

J des Reichskanzlers, welcher, von dem Comité empfangen um 2 Uhr
T die Halle betrat. Alles ſtand auf, ein großer Theil des Publikums
T drängte gegen den Eingang der Halle. Mit endloſen tauſendſtimmigen
S Zurufen begrüßt, durchſchritt der Reichskanzler die dichtgedrängten

Reihen, um endlich an der Seite des Obmannes des Central-Comites
ing. Platz zu nehmen. Nachdem mehrere Redner das Wort ergriffen hatten

M und der wackere Schweizer Kurti einen Toaſt auf das öſterreichiſche
Miniſterium ausgebracht, beſtieg der Reichskanzler die Rednerbühne.

Seine Rede lautet: Dur n me ochgeehrte Herren! Der überaus herzliche Empfang der mir bei meinemh P acheen eee auf dem Feſtplatze zu Theil ward, war für mich eine Auffor
derung der freundlichen Einladung zum heutigen Feſtmahl Folge zu leiſten. So
wenigſtens kann ich Jhnen warmen Dank darbringen und Jhnen ſagen wie wohl
ich mich unter Jhnen fühle. Was meine geehrten Vorredner geſprochen das legt

mir neue Pflichten der Dankbarkeit auf und ich glaube daß ich dieſes nicht beſſer
bethätigen kann, als wenn ich Ihnen ſage daß ich in jeder Kundgebung des öffent

uüchen Vertrauens nicht allein ein ehrendes Zeugniß fur die Vergangenheit, ſon
dern auch einen Schuldſcheln für die Zukunft erblicke, den kch

er'ſch M einzulöſen habe. (Beifall.) Jch glaube daß ich dieſe Worte zugleich imer ſche Namen der abweſenden Mitglieder der Regierung ſprechen darf. (Beifall.) Meine
Herren Es war ein ſchönes ein erhebendes Feſt das an dieſer Stätte gefeilert

aupfen wurde. Seine Erinnerung wird in den Herzen ich denke ſie wird auch in den
Geiſtern fortleben. Mußte ich den Weihetagen deſſelben fernbleiben, ſo war es mir

868 umſomehr erwünſcht, ihm wenigſtens einen Scheidegruß widmen zu können und
g es iſt vielleicht beſſer daß ich hiezu und nicht zum Willkommen berufen war. Ob

aun. wohl vorgerückt in Jahren, bin ich fähig der Begeiſterung für Vergangenes wie
für Kommendes. Allein mein Beruf bringt es mit ſich daß ich überall die maäßi

le be Hende Hand der Erfahrung über meine Gefühle walten laſſe. Dieſe auch iſt es,
b. meine Herren welche mich heute leitet, wo ich zu Jhnen ſpreche, und doch ſo

hoffe ich, wird man meinen Worten anmerken, daß ich ein guter Oeſtereher garder ein guter Deutſcher geblieben bin. (Beifall.)
v

r

Hrän Ich komme eben jetzt aus einem jener herrlichen Thaler unſerer Alpenwelt, da,
vo inmitten gigantiſcher Berghöhen ein Waſſerſturz toſend und donnernd ſich über
den jaähen Abhang ergießt, und wie es da zuweilen dem traäumenden Wanderer ge

de 1 ſchleht, daß er in dieſem Getöſe harmoniſche Melodieen zu vernehmen meint, ſo auch
n es mir, als die Kunde der g rie dahin drang als hörte ich aus den hoch
ges anſchaäumenden Wogen den Schall der Begeiſterung und da ſtieg ich hinab in das
er 2 tiefe Thal und ſah wie dieſelben Fluthen, deren machtigen Donner ich eben ver

nommen hatte ſich emſig und fleißig und unaufhaltſam weiterbewegten, aber in ge
e eegelter Bahn und in ruhiger Klarheit. Eebhafter Beifall. So auch meine
hieme) Herren, dachte ſich, ſo mag, ſo wird der Volks eiſt, wenn er im Augenblicke der

on Begeiſterung hochaufſchäumend ſich vernehmen laßt dann in ruhige und feſte Bah
s Co nen einlenken und in ihnen unaufhaltſam vorwärts dringen, bis er in der Ruhe des
r Her breiten, aber begrenzten Strombettes die Kraft findet, das Fahrzeng des Gemeinwe
ends h ſens ſicher dahin zu tragen. So auch und das, meine Herren, iſt mein lebhaf
iſeler.

e

ter Wunſch ſo auch möge die Begeiſterung welche das nun abgeſchloſſene Feſt
in allen ſeinen Theilnehmern hervorgerufen hat, in dem weiteren Verlaufe ſeiner
Folgen über die Klippen der Zwietracht und des Unfriedens hinweg in die ruhige
Strömung des Friedens und der Verſöhnung führen Beifall.

dem ich fruüher angehörte, habe ich zwei großeMeine Herren! Jn dem Lande,
deutſche Natlvnalfeſte mitgefeiert. Auch damals war Alles voll der edelſten Be

o geiſterung, kein Mißton hat ſie geſtört, und wie ſchon verſchmolz nicht bei demof ſehten jener Feſte die Harmonie e Geſanges mit der Harmonie der Gedanken, der
Gefühle, der Geſinnungen! Und kaum war ein Jahr vergangen und der e
Ioderte in hellen Flamnen auf. Ja, wird man mir einwenden das deutſche Vol

ingen war einig, aber ſeine Fürſten waren es nicht; ſeine Regierungen waren es, die ſich
entzweiten, welche die Völker in den blutigen Kampf fuührten. Großer und gewal

tiger Jrrthum! In unſeren Tagen wird kein Cabinetskrieg mehr geführt. Stür
miſcher Beifall. Wer das behauptet, der kann ebenſo gut dehaupten, daß, weil die

0 Sewitter von oben herab ſich entladen, ſie in den oberen Luftſchichten erzeugt wer
And nicht aus den Dünſten, die von unten nach oben emporſteigen. (Beifall,

ang n Sehr gut Das deutſche Volk war eben nicht einig. Freilich wollte Alles
Uhr e einiges, machtiges, freies Deutſchland, aber wie dies zu ſchaffen ſei darüber

achte man anders im Norden und anders im Süden anders in einem Theile des
s Kram Pordens und anders in einem Theile des Südens.

t Weil aber leider der Parteiſtandpunkt ein unbeugſamer iſt und die ver
Vorſt. mittelnden Beſtrebungen meiſt als nicht ebenburtig behandelt werden, darum konnte

es zu einem ſo gewalt!gen Zuſammenſtoße kommen. Möchten doch jene ſchmerzlichen
Erfahrungen heute nicht vergeſſen ſein“ Schlagworte und Programme, ſo ſehr ſie

u Richtungen des öffentlichen Geiſtes entſprechen mögen ſie können allein zur
unibih Forderung des Gemeinwohles nicht helfen und ſelten frommen ſie einer Verſtandi
tsch. n über das gemeinſame Beſte. Gerechtes und billiges Denken, entſchloſſenes und
ehrliches Handeln, das iſt es was die Parteien verſöhnt (Beifall) und die Völker
befreundet (Lebhafter Beifall. Oeſterreichs Politik drängt ſich heute nicht mehr

in die Angelegenheiten Deutſchlands und keine Gedanken der Wiedervergeltung
en. nd es, welche die Geiſter in dieſem Reiche erfüllen (lebhafter Beifall); aber kein

Dertrage hindert Oeſterreich durch das, was Volk und Regierung leiſten und ſchaf
fen, ſich Achtung, Vertrauen und Zuneigung zu erwerben. Die freie Entwickelung

den d äller geiſtigen und materiellen Kräfte welche heute weder die verkleinernde Miß
unſt unſerer Feinde, noch die ängſtliche Schwarzſeherei unſerer Freunde dem hellen

Tage entziehen kann, die iſt keine diplomatiſche Action die man als Intrigue ver
dachtigt, ſie iſt die Arbeit des rechtſchaffenen Mannes der ſich damit Vertrauen

Frau erwirbt. Möge man uns nur in dieſer Arbeit nicht ſtoren und möge man uns
dieſe Arbeit durch eine offene, ehrliche Sympathie erleichtern, durch eine ſolche

Sympathie, wie ſie die von Nah und Fern zu uns gekommenen Feſtgenoſſen in ſo
n 73 n Aberraſchender und wohlthuender Weiſe uns entgegengebracht haben wofur wir
ayſet We genug danken können; Deutſchland wird es nicht zu bereuen haben!

9 etfall.)iſt 1868 Nun meine Herren laſſen Sie mich meine Gedanken vollenden, indem ich
enen. woch ein Wort nicht nur als Deutſcher, ſondern ſo recht eigentlich als Oeſterreicher
zu Ihnen ſpreche. Oeſterreichs Fühlung mit Deutſchland das iſt etwas was

gewig keine Partei in Deutſchland und ich darf keck hinzufügen keine Natio
)ied nahe Lalität in der öſterreichiſchen Geſammt Monarchie zurückweiſt. (Zuſtimmung.)

Toch Will man aber meine Herren das deutſche Element in Oeſterreich zum Träger
r u Dieſes Gedankens machen, dann darf man es nicht von den anderen Stammen trennen,/

verwitt die mit gleicher Berechtigung mit gleicher Treue mit gleicherprobter Tapferkeit
ühn i und Hingebung dem Reiche ahgehören. Beifall.
um ſtieß Die Vere niß die Eintracht aller unter dem Seevter unſeres erhabenen

Haiſers lebenden Völker iſt es, welche allein die Erfüllung jener culturhiſtoriſchen
Miſſtou Oeſterreichs verbürgen kann welche ein Intereſſe Oeſterreichs und ein Jn

e nen. kereſſe Deutſchlands iſt. Darum mekne Herren, gilt mein Trinkſpruch dem Frieden
und der Verſöhnung, als den Trägern eines geregelten Fortſchrittes, als den

in dem Anklingen von Hunderten von Gläſern austönte

trag empfangen und darauf zur Tafel gezogen.
v. d. Heydt, ſowie der dieſſeitige Geſandte am ruſſiſchen Hofe Prin,

m e
Hütern einer geſunden Freiheit, als den Grundpfeilern einer ſicheren und dauernden
Ordnung. Sie leben hoch

Als der Staatskanzler geendet, erſcholl ein Jubelruf, der endlich
Der Reichskanzler nahm dann an dem Bankette Theil, richtete einige Worte an

den Vorſtand des Bundesſchießens, converſtrte mit einzelnen Mitglie
dern des Comités, brannte eine Cigarre an und verblieb bis kurz vor
4 Uhr, offenbar durch den Eindruck des Feſtes befriedigt, in der Halle.
Endlich erhob er ſich und verſuchte, unbemerkt von der Menge, welche
die Augen auf ihn geheftet hielt, die Halle zu verlaſſen, nachdem einige
Augenblicke früher ſeine Gemahlin und ſein Sohn in der Feſthalle er
ſchienen waren. Die Abſicht wurde vereitelt; das Publikum, das den
Reichskanzler beim Kommen begrüßte, wollte ihm auch beim Scheiden
die Ehre geben und der Miniſter verließ, von Dr. Kopp und den
Herren des Comites begleitet, umbrauſt von einem wahren Beifalls
ſturm, die Halle. Als Baron Beuſt in den Wagen ſtieg, um zur
Stadt zurückzukehren ſagte er zu Dr. Kopp, ihm die Hand reichend:
e Lanke euch nochmals für den freundlichen und herzlichen Em-
pfang!“

Die „N. Fr. Pr.“ bemerkt zu der Rede: „Es war eine Apologie
des Friedens, die man heute aus des Reichskanzlers Munde vernahm,
und der Charakter des ganzen Feſtes prägte ſich in ihr aus. Die
Rede wird weit über die Grenzen des Feſtplatzes und der Feſtſtadt
hinaus ihren Nachhall finden, und Europa wird aus ihr die Ueberzeu
gung gewinnen, daß Oeſterreich, welches des Friedens nach allen Sei-
ten bedarf, den Frieden nach allen Seiten auch ehrlich will. Daß
Volk und Regierung darin einig, dafür hat der jubelnde Beifall Zeug
niß gegeben welcher des Reichskanzlers Rede begleitete

Das Wahlergebniß des Bundesvorſtandes war Folgendes
Dr. E. Kopp, Ritter v. Maurer, Hefele, Wiener und Schubert.

Ueber die nachträgliche Desavouirung des Schreiben s des
Dr. Joſeph in Leipzig bezüglich des deutſchen Schützenfeſtes läßt ſich
die neueſte „O. Allg. Ztg. alſo vernehmen Daß das Schreiben des
Dr. Joſeph nicht zur Veröffentlichung mindeſtens zur Verbreitung in
weitern Kreiſen, beſtimmt geweſen wird man Niemand mit geſunden
fünf Sinnen einreden. Dafür ſpricht zu entſchieden der ganze Jnhalt
und Ton des Schreibens, dafür die pomphafte Vorausankündigung in
der „Neuen Freien Preſſe“, welche an bevorzugter Stelle, in der „Poli
tiſchen Ueberſicht“, mit klaren Worten ſagt: „Wir erhalten eine Zu
ſchrift aus Leipzig, die uns belehrt, daß der Rath zu dieſer Antwort
nicht berechtigt war.“ Alſo direct an die „Neue Freie Preſſe“ kam die
Zuſchrift „aus Leipzig“, nicht durch einen Mittelsmann, etwa einen der
Leipziger Schützen in Wien, deſſen „Indiscretion man nachträglich
„desavouiren“ könnte. Auch wäre die breite Auseinanderſetzung von
Leipziger Localvorkommniſſen gegenüber einem Leipziger geradezu lächer
lich, ebenſo wie die oſtenſibel offiziellen Redewendungen „Der Vor
ſteher der Gemeindevertretung.“ (Das Leipziger Tagebkatt“
das Amtsblatt des Raths der Stadt Leipzig hat ſich bisher über dieſe
Angelegenheit noch nicht vernehmen laſſen.

Jtalien.
Jn der italieniſchen Deputirtenkammer wurde am 4. d. die Dis

euſſion über die Tabacksconvention eröffnet. Rattazzi ſprach
ſich entſchieden gegen die Tabacksconvention aus, die er als höchſt nach
theilig für den Staat bezeichnete und wies nach, daß durch eine neue
Ausgabe von Obligationen auf die Kirchengüter den Bedürfniſſen des
Staatsſchatzes abgeholfen werden könnte. Am 6. ſprach Lanza gleich
falls gegen die Tabacksconvention. Der Finanzminiſter Graf Cambray
Digny vertheidigte dieſelbe als das einzige Mittel, um den Bedürfniſ
ſen des Staatsſchatzes abzuhelfen. Eine neue Ausgabe von Renten
oder Papiergeld ſei im höchſten Grade unvortheilhaft, eine ZwangsAn
leihe unmöglich die Kirchengüter müßten reſervirt werden, um die Mit
tel zur Aufhebung des Zwangscourſes zu erhalten.

Der „Augsb. Allgem. Ztg.“ wird aus Turin vom 2. Auguſt ge
ſchrieben: Nach an hieſige politiſche Autoritäten gerichteten Briefen aus
Florenz ſoll die geſammte Correſpondenz des Generals Lamarmora
mit Frankreich über den Feldzug von 1866, und zwar ſowohl diejenige,
welche er als Miniſter als jene, welche er als General mit den fran
zöſiſchen Miniſterien führte, aus ſeinem Privatbureau entwendet wor
den ſein.

Frankreich.
Alle Pariſer Briefe ſtimmen darin überein daß eine ganz koloſ

ſale Ueberzeichnung der neuen Franzöſiſchen Anleihe eintreten dürfte.
Verſchiedene Berichte ſprechen ſogar von der Wahrſcheinlichkeit einer
zwanzigfachen Ueberzeichnung, ſo daß nur 5 pCt. des gezeichneten Be
trages wirklich auf die einzelnen Subſcribenten kommen werde.

Telegraphiſche Depeſchen
Ems, d. 7. Auguſt. Die Abreiſe des Königs nach Homburg

iſt auf kommenden Donnerstag feſtgeſetzt worden. Der Hofmarſchall,
Graf Perponcher, hat ſich heute bereits dorthin begeben um die nö
thigen Vorbereitungen zu treffen. Der Kultusminiſter v Mühler iſt
geſtern hier eingetroffen. Derſelbe wurde von Sr. Majeſtät zum Vor

Der Finanzminiſter

Reuß, ſind heute von hier wieder abgereiſt
Kiel, d. 7. Auguſt. Das akademiſche Konſiſtorium hat geſtern

Abend den Profeſſor Dr. jur. Bechmann zum Vertreter der Univer
ſttät im Herrenhauſe, ſowie zum Rector für das nächſte Jahr erwäblt



Tilſtt, d. 7. Auguſt. Jn der Umgegend von Ruſſiſch Georgen
burg bei dem Dorfe Deine iſt ein ſehr umfangreiches der Fürſtin
Waſſiltſchikow gehöriges Torfmoor in Brand gerathen die vom Feuer
ergriffene Fläche wird auf zwei Quadratmeilen geſchätzt.

Florenz, d. 6. Auguſt. Die Rede des Präſidenten der Depu
tirtenkammer, Lanza, gegen die Tabacksvorlage hat einen bedeutenden,
der Regierung ungünſtigen Eindruck gemacht. Jedoch hält man die
Annahme des Geſetzes mit geringer Majorität für wahrſcheinlich.

Paris, d. 6. Aug. Die Königin von England hat wegen gro
ßer Ermüdung von der Reiſe das Botſchaftshotel den Tag über nicht
verlaſſen. Um 3 Uhr Nachmittags erhielt ſie den Beſuch der Kaiſe
rin, welcher bis 4 Uhr währte. Die Kaiſerin kehrte eine Stunde ſpä
ter nach Fontaginebleau zurück. Um 7 Uhr Abends hat die Königin
von England ihre Reiſe fortgeſetzt der engliſche Geſandte, Lord Lyons,

geleitete dieſelbe zum Bahnhof
Brüſſel, d. 7. Auguſt. „Moniteur belge“ ſchreibt: Da die

Luft in Oſtende ſich nicht wohlthuend für den Kronprinzen erwieſen
hat, ſo hat der König ſeinen Sohn nach Schloß Laeken zurückgeführt.
Beide ſind geſtern Abend dort angekommen.

Brüſſel, d. 7. Auguſt. Die Angabe der Pariſer „Liberté“, wo
nach Belgien demnächſt einen Geſandten nach Paris ſchicken werde,
um über einen Handelsvertrag mit Frankreich zu verhandeln, wird in
gut unterrichteten Kreiſen für vollſtändig erfunden erklärt.

Liſſabon, d. 6. Auguſt. Die Deputirtenkammer hat mit 96
gegen 26 Stimmen den Vertrag mit der Südoſtbahngeſellſchaft verworfen

Trieſt, d. 7. Auguſt. Der Lloyddampfer „Ceres“ iſt mit der
Levantepoſt eingetroffen und bringt Nachrichten bis zum 1. Auguſt.
Nach denſelben iſt Hallil Paſcha mit der Jnſpection der Dardanellen
Schlöſſer behufs Armirung derſelben beauftragt worden. Aariff
Effendi iſt definitiv zum Gouverneur von Kandig ernannt. Der
Großfürſt, Alexis geht von Athen nach Algier. Mehrere kandiotiſche
Häuptlinge haben eine Petition an die Königin von England gerichtet
in welcher ſie dieſelbe um Unterſtützung zur Erreichung ihrer nationalen

Ziele anrufen.London, d. 7. Auguſt. Aus NewYork vom 29. Juli wird
gemeldet: Geſtern wurde die Kaufſumme für das Gebiet Alaska an
die ruſſiſche Regierung ausgezahlt. Der Senat beſtätigte die Ernennung
von Watt zum Geſandten für Oeſterreich und Roſenkranz zum
Geſandten für Mexiko, und genehmigte einſtimmig den Vertrag mit
China. Der Kongreß hat das Geſetz, betreffend die Aufhebung der
Negerbureaux, gegen welches der Präſident ſein Veto eingelegt hatte,
genehmigt. Jm Repräſentantenhauſe wurde die Bill angenommen,
welche dem Finanzminiſter den Goldverkauf unterſagt. Der von Ha
miltkon eingebrachte Antrag auf eine neue Anklage gegen den Präſi
denten wurde dem Juſtizausſchuſſe überwieſen

Rohzucker ohne Umſatz, aber preishaltend; der Mangel an lagernder
Prima-Solaröl und deutſches Petroleum unverändert.

Waare und der in Folge anhaltender trockner Witterung immer
kümmerlicher werdende Stand der Rübenfelder ſcheint nicht ohne
Einfluß auf die Zuckerpreiſe bleiben zu ſollen in Raffinaden iſt.
es etwas ruhiger geworden, doch bleibt Waare preishaltend.

Syrup loco 12, excl. Tonne zu notiren.
Pflaumen 3 bez.Kartoffeln Speiſe 18—-20 bez.
Helkuchen 2 geſucht, fremde 2 offerirt.
Futtermehl 2 J. bez.Kleie Roggen 22 bez., Weizen 12
Heu 1 bez.Stroh 7 7 bez.

bez.

Marktberichte.
Halle, d. 8. Auguſt Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde auf

der Börſe. Weizen 8 1 M X bis 3 5 Roggen 2 10bis 2 15 Gerſte 1 26 bis 1 28 9Hafer 1 7 6 e bis I 10 Heu pr. Etr. 1 Rbis 7 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 7 7Die PolizeiVerwaltung.
WMagdeburg, den 7. Auguſt. Weizen 74—68 Roggen 57— 56 Chev.

Gerſte 55 58 pr. Scheffel 72 Landgerſte 49- 48 pr. Scheffel 70 e.
Hafer 30 29 Kartoffelſpiritus, 8000 S Tralles, loco vhne Faß

Nordhauſen, den 7. Auguſt. Weizen 3 bis 3 10 Roggen
z bis 2 II Gerſte 22 bis 2 5 Hafer 1Kubol vr. Etr. 11, Leinöl pr. Ctr. 15

Erbſen Kochwaare 63-67 Futterwaare 55—61
Rüböl loco 9 Br. pr. Aug.G. W Br. Oet. Nov.

Spiritus loed
ohne Faß 20 19u bez. vt. Aug. u. Aug Sept. 19 S bez.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Auguſt Morgens 6 Uhr. Pachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,37 Par. L. e Par. L. 338,52 Par. L. 333,26 Par. L.
Dunſtdruck 5,55 Par. L. 4,60 Par. L. 5,87 Par. L. 5,34 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt 32 Et. 60 pCt. 60 pCt.
Luftwärme 13,6 G. Rm. 24,4 G. Rm. 19,/2 G. Nm 1940 G. Nm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 7. Auguſt

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatun Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 337,0 15,5 0., ſ. ſchwach. trübe
6 Berlin 335,0 15,8. O ſchwach. heiter.Torgau 332,9 12,6 ſchwach. völlig heiter
7 Haparanda EnSchweden) 338,0 13,2 8W., ſchwach. deiter.

Petersburg 338,2 10,5 Windſtille. heiter Nebel.
Borſen Verſammlung in Halle.

Halle, m 8. Auguſt 1868.
Preiſe mit Ausſchlüß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen reichlichſt angeboten, auch von guswärts. Die Stimmung

iſt gedrückt, da nur für den dringlichſten Bedarf gekauft wird
Verkäufer mußten ſich in billigere Gebote fügen und wurde 170

bez. am Schluſſe waren die Preiſe ſchwer zu
machen.Roggen feſt bei ausreichenden Offerten für neue Waare 168 W 60

gern bewilligt, alte 56-58 bez.
Gerſte war in Haltung des Marktes nicht mehr ſo feſt, wie bisher,

das Geſchäft war iuſtloſer und legte man für 150 45 47
feine und Chevalier 150 51 53 an.

Hafer nicht veraändert, 100 W alter 32 neuer 30 31 bez.
Hülſenfrüchte nichts angeboten und nur Kleinigkeiten von Linſen

gingen zu 72 um. t
Kümmel in guter Qualität 11 bez., feinſte Marke auch über

Notizz doch halten Abgeber vielfach aber vergeblich, auf höhere

Breslau d. 7. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. 18 G.
Weizen weißer 82—93 gelber 82—88 Roggen 65 73 Gerſte

Aug. 81 Br. Sept. Oelbr. 71 bez.
Roggen 98 66 Aug. 5453 bez. Sept. Oct. 52 51 Frühj. 48
bez. u. Br. Rüböl 9 Br. Aug. bez. d 98 Br. Spiritus 19

Weizen pr. Aug. 5400
117 G. pr.

Het. Nov. 116 Br. 115 G. Roggen yr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 92 Br. 91
ar. Herbſt 87 Br. 86 G.flau les 20 pr. Oct. 209, pr. Mai 2151- Spiritus leblos zu 27 angebo
ten. Wetter ſehr heiß.Amſterdam d. 7. Aug. Weizen und Roggen ſtille. Roggen pr. Oct. 195

Weizen
pr. März 189. Rübbl pr. Septbr. ſ Dec. 31 Wetter regneriſch.

London d. 7. Aug. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag

n h o. en e ten a e a i ruſſiſcherSch. höher andere Sorten faſt verna erſte ſtetig, ruſſiſcher Hafertheilweiſe 8 niedriger. Sehr ſchönes Wetter e
London, d. 7. Auguſt. Aus Nen r vom 6. D. Abends wird pr. atlay

Bonds de 1882 a Baumwolle o.Liverpool d. 7. Aug. Baumwolle 8-10,000 Ballen Umſatz Middling H
leans middling Amerlkaniſche 99 fair Dhollerah 7 middling fair Dholle
rah 7 ſalr Bengal s New Domrä 7 Pernam 10, Smyrna 8 Egyptl
ſche h. Schlußbericht. Baumwolle 107000 Ballen Umſatz davon f ekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig m das kg

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 7. Auguſt Abends am AUnteryehel
4 Fuh 10 Zoll am 8. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 7. Auguſt Morgens 2 Fuß 2 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 7. Auguſt am neuen Pegel Fuß

9 ZollWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Auguſt 2 Ellen 12 Soll unter 0

Die Fonds und Actienbörſe blieb auf dem
Maßlg

Preiſe.
Fenchel nichts gehandelt.
Wau 20 3 zu notirenHelſaaten ſind im Werthe nicht verändert die Stimmung hat aber

an Lebhaftigkeit verloren und ſind 150 A. Raps bis 75
Rübſen bis 70 bezahlt worden Mohn, grauer, 985 100

bez., blau bis 104——5 zu notiren.
Stärke feſt, Vorräthe ſehr tnapp und bei guter Frage bez.
Spiritus loco Kartoffel 20 Rüben 19 zu notiren.
Rüböl geſchäftslos

berſtädter, Magdeburg Leipziger und B n en etwäs höher.s e e geſucht und
Prämien Anleihen matterPreußiſche Priorität n ohne Regſamkeit; in ruſſiſchen fa d etwas enet Verkehr

Leipziger Börſe orm 7 Auguſt Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1880 3000

u. 500 S G. do. v. I856 v. 100 71 G do.500 4 92 G. a 9 do. v 88882 v 5060 à 4 91 G. do. v. 1866 u. 1888 v. 500do, 100 a o 92 G. 500 6 1067/6 G. 160 e e

tiſches Kabel gemeldet Wechſelevurs auf London in Gold 110 Goldagiv 19

ſtatt namentlich in Kursk Charkow doch zu etwas billjgerem Preiſe dazu aber
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177 Polniſche Se noten12 bz u. G Kuſſſche Banknoten 82 b
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Se W e b p. u. a bSoere Oder berg (Wilhelmsbahn) es e 9

do o it I e ze e a e 103 bz. u GE erfurt Nordhauſen 78 u Gdo. do. StammPrioritäts S 23 BGaliziſche Carl LudwigsBahn e
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CoſelOderberg (Wilhsb.)
Ser. I. u. I.
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Gultz. CarlLudwigs Bahn.
LembergCzernowitzerMagdeburg Haberſtädter
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do. do. Prioritäts

e eNlederſchleſiſchMarkiſche
do ebnv. J. u. II. Ser.
do. Lonv. II. Serje
do. M Serie

Niederſchleſ. Zweigb. Lt. C.
ber tiſche keit

t. s
Lit. D.

t.

S
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Bekanntmachungen.

Von hente ab wohne ichBreitestrasse Nr. 23.
d. 4. August 1868.

Dr. Delbrück
Kreisphysicus,

Halle-Sorau-Guben
Eisenbahn -Stamm-Actien

ſind bis auf Weiteres zum Tagescours jetzt
76 proviſionsfrei von mir zu beziehen.

Jch halte mich zu Aufträgen beſtens empfoh
len und bemerke beſonders, daß die Actien auch
auf ratenweiſe Abzahlungen abgenommen wer
den können.

Z. J. P. A. Zürn,Bankgeſchäft.

Lott.Looſe, 9 (Orig.), s2 1 verſ. OZa m Berlin,
Jannowitzbrücke 2.

Drei Logis mit und ohne Möbel gleich zu

beziehen in Giebichenſtein, Fährſtr. 9.
Eine geräumige und elegante Woh

nung, erſte Etage, Mitte der Stadt,
mit Gas und aſſer, iſt für den
I. October zu vermiethen. Näheres
in der Pfeffer ſchen Buchhandlung
Brüderſtraße 1).

Die BelEtage meines Wohnhauſes (ſchöne
Ausſicht), aus 6 Stuben, Altan, 4 Kämmern,
Küche Keller, Holz und Torfgelaß, nöthigen
falls auch mit Pferdeſtall und Wagenremiſe,
kann ſofort vermiethet und bezogen werden.

F. Schöner, Maurermeiſter
in Freyburg a U.

Ein Steiger,der tüchtig im Braunkohlen Tiefbau iſt, zu
gleich das Rechnungsweſen und den Verkauf
übernehmen und 1000 Caution ſtellen kann,
findet vortheilhaftes Engagement. Offerten un
ter A. B. 100 an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzug.

S cla?Mein reichhaltiges, wohlaſſortirtes Lager von
Mehl-, Getreide und Kartoffelſäcken, von den
geringſten bis zu den feinſten und ſchwerſten,
halte ich in Gebiegenheit, Auswahl und Wohl
feilheit, jeder größeren Concurrenz zur Seite
ſtehend, beſtens empfohlen da mein Zweck iſt,
mit einem geringen Rabatt einen größern Um
ſatz zu erzielen. Planen von ſtarkem Se
geltuch in allen Nummern billigſt bei

E. PFaſfe, Brüderſtraße 13.
Teppiche oder Eßtiſchunterleger, ſov e in farbig karrirten Muſtern von

rein Leinen, etwas ganz Neues, empfehle
ich als ſehr praktiſch und dabei elegant zu ſehr
ſoliden Preiſen.

Rolltuch u. RouleauxLeinen, Sattler
Zwillich, alles in ſchöner Waare Leinen à
Elle 2 H, zum Tapezieren, Ausſchlagen
u dergl. empfiehlt

E. alle Brüderſtraße 13.
Nicht zu überſehen.

Dem Bauer Gottlieb Krüger, früher in
Dorna, jetzt in Stumsdorf, erwidere ich
auf die Bekanntmachung in der Halliſchen Zei
tung Nr. 178 den 1. Aug. Folgendes: Jn der
Bekanntmachung warnt derſelbe Jeden, mir
etwas auf ſeinen Namen zu borgen leider

muß ich bedauern daß er ſelbſt nichts geborgt
bekommt, wenn nicht einige erſt für ihn bür
gen. Wenn man eine Wirthſchaft zu vertreten
Hat, eine gerichtliche Vollmacht in Händen hat,
ſo muß man doch können Gelder einziehen, um
Damit die Ausgaben zu beſtreiten. Für meine
Mühwaltung iſt er noch in großem Rückſtande.
Meinen Geſchäfts und bekannten Freunden die
ſes hiermit zur Nachricht

Thüringiſche Eiſenbahn.
S Personenextrazüge nach und von Köſen zur Erleichterung

des Beſuches des Sängerfestes in Köſen
am

Sonntag, am 9. Auguſt 1868,
Um den Beſuch des von dem Sängerbunde an der Saale in Köſen am Sonntag

den 9. d. M. zu veranſtaltenden Feſtes zu erleichtern, werden Perſonen Extrazüge an dieſen
Tage ſtattfinden von denen der eine

früh 8 Uhr 15 M. in Köſen eintrifft, und
Morgens 6 Uhr 35 M. aus Halle,

6 Merſeburgabgeht, während der andere Abends 10 U. 50 M. aus Köſen abgelaſſen werden wird und
in Merſeburg 12 Uhr 5 M. Nachts,

2Halle 12ankommen ſoll.
Beide Extrazüge können auf Grund der gewöhnlichen Tour und Retour-Billets benutzt

werden, und werden bei Ammendorf anhalten, wenn dort Paſſagiere zu oder abgehen
Erfurt, am 5. Auguſt 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringischer EBeiterverein.
Rennen zu Weimar

Sonntag den 23. Aug. c., Nachmittags A Uhr.
Eröffunngs Kennen. Meile f. B.

Für Mitglieder des Vereins auf Pferden, die nie auf öffentlichen Bahnen gelaufen,
(Reiterverein nicht öffentlich.) 2. Einſatz, ganz Reugeld. Niedrigſtes Gewicht 150 Pfund
Sieger im Reiterverein 5 Pfund extra. Dem Sieger vom Verein ein Ehrenpreis, den
zweiten Pferde ein ſolcher aus den Einſätzen ec.
Pflug Kennen. Für Pferde im Beſitz von bäuerlichen Grundbeſitzern, die regelrecht

im Pflug gegangen. deutſche Meile. 3 Preiſe zu 25, 10 und 5 dem Reiter des
Siegers ein Ehrenpreis. Ueber die Zulaſſung entſcheidet allein das Direktorium. Jeder
Konkurrent muß die Beſcheinigung der Ortsbehörde bei ſich führen, daß er bäuerlicher
Grundbeſitzer und ſein Pferd im Pflug gegangen

Bei 10 Konkurrenten oder mehr AbtheilungsRennen. Zu nennen am Pfoſten.

2)

3)
geld. Paßgänger gleich Trabern. 6 Galoppſprünge hinter einander exlaubt, bei mehr
Volte reiten. Nicht Mitglieder nur durch das Direktorium zuläſſig. Dem Sieger aus den
Einſätzen ein Ehrenpreis Zu nennen am Pfoſten.
Pokal Kennen. deutſche Meile. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Ver
eins und von ſolchen zu reiten. 10 Einſatz, halb Reugeld. 3jähr. 125 Pfund, Afähr.
140 Pfund, Sjähr. 150 Pfund, ältere 155 Pfund. Sieger auf öffentlichen RennBahnen
10 Pfd. mehr. (Reiterverein nicht öffentlich.) Pferde von Nachmitgliedern 25 Pfd. extra
Der Sieger für 500 in öffentlicher Auction zu überlaſſen. Das Mehrgebot fällt der
Renn Kaſſe zu. Dem Sieger Pokal, mindeſtens 100 Geldpreis und Hälfte der Ein
ſätze und Reugelder, dem zweiten Pferde die andere Hälfte.
Pvwent. Stech- Kennen. a 2
T JSteeple-Chase. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von
ſolchen zu reiten. Niedrigſtes Gewicht 150 Pfund, 5 Einſatz, 2 Reugeld, circa

Meilen. Pferde von Nachmitgliedern 25 Pfund extra. Dem Sieger ein Ehrenpreis
und mindeſtens 100 Geldpreis, dem zweiten Pferde aus den Einſätzen und Reugeldern
ein Ehrenpreis.

Sämmtliche Rennen, exel. 2. u. 3., zu unterſchreiben und zu nennen bis 20. Auguſt,
Abends 6 Uhr.

Adreſſe: Major von Rauch, Buttſtedt bei Weimar.
Das Pirectorinm des Chüringiſchen Keiter- Vereins.

von Rauch.
Dreſchmaſchinen- Schmieröl e

liefert in Grammatik, Lectüre, Converſation u. Corre
en ſpondenz wird Kindern und Erwachſenen als4. er e re auch denjenigen, welche ſich in dieſen Sprachen

in Ouantitaten von L ar zum freiwilligen Examen vorbereiten wollen,
ilt von Meyer heimDies Oel friert nie bleibt überhaurt ſtets fläſſg. theiSparſamerer Konſum, h Bechershof Nr. 7, 2. Etage.

Konſervirung der Maſchinentheile. G rn renin reiner ne re e ſehr ſchön u e noch du
Ssta W OAlpengras,

Sächke u. DreGurten,
Polſterwerg empſiehlt billigſt

in großer Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen bei

Ernst Voigt.

9

Carl Schulze, kl. Ulrichſtr. 31.
Rohe Noßhagre kauft fortwährend zum

höchſten Preis Carl Schulze.
Dreſch, Heckſel und Reinigungs-

maſchinen, alle in gutem Zuſtande, verkauft

al e ſche

Hühnerangen Pfläſterchen,
m ich bekannt u. approbirt, à St. 1

Stumsdorf, den 4. Aug. 18685.
Gottlieb Töpel, Commiſſionär

und ſind Montag bis Donnerstag im Gange.

3ſcherben. Block.
GebanerSchwetſchle ſche Bechhenckere in Halle

ne

3
J e

Crab Kennen. Für Mitglieder des Vereins. z Meile. 1 Einſatz, ganz Reu



und

Zweite Bellage zu 155 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden V. 9 1

Halle, Sonntag den 9. Auguſt 1868.

Muſikaliſches.
Herr Coneertmeiſter Drechsler wird in Veranlaſſung des großen Erfolges

welches ſein im Saale von Bellevue geſtern gegebenes Concert trotz der tropiſchen

Habe Wittekind, Nachmittag 5 Uhr ein zweites Concert in Verbindung mit
dem Halliſchen Stadtorcheſter veranſtalten. Das Programm deſſelben enthält u. A.
für Violine Romanze dar von Beethoven; 2) Concert von Mendelsſohn
(auf Verlangen); 3) Fantaſie von Leonhardt über ruſſiſche Lieder O Varlativ
nen von Vieuxtemps über amerikaniſche Weiſen; 5) Adagio von Vistti. Die
in Ausſicht ſtehenden künſtleriſchen Genüſſe laſſen hoffen daß der Beſuch des Con
certes ein recht bedeutender ſein werde.

Zuckermarkt.
Halle, d. 8. Auguſt. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker. Das Geſchäft

euhte in dieſer Woche wieder ganz, da weder Angebot noch Nachfrage war.
In den letzten 14 Tagen hielt die Hitze an und ſt nur ſtrichweiſe etwas Re

gen gefallen die Felder ſehen in Folge deſſen ſehr kümmerlich aus und ſind die
Ausſichten zur Ruübenernte ſehr bedentlich. S

Raffinirter Zucker wurden in dieſer Woche nicht ſo flott gekauft als vor
her, doch blieben Preiſe feſt und ſind die Notirungen wie zuletzt
S Küben-Melaſſe ohne Geſchäft 12, loco und Termine nominell.

Petroleum
Berlin (7. Auguſt): Raffinirtes (Standgrd white) per Etr. mit Faß ber

7 Sept. Oct. T Oet. Vov. 7 Nov. Dec. 7 HamburgMatt, loco 13 à 14, pr. Aug. 13 pr. Sept. 183 Bremen: Raffinirt,
Standard white loco 6 r. Sept. 6 Amſterdam: 26 Antwerpen: Feſt. Welße Type loco 53--53 pr. Sept. 54 54 pr. Sept. Dec. 55.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 9. Auguſt

e

Predigt Anzeigen
Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nach beendigter Predigt

allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Conſiſtoriglrath. 5.
Dryander. (Montgg den 10. Auguſt Vin. 8 Digebnus Pfanne.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdigconus P. Sickel. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Digeonus Schmeißer.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Digeonus Nietſchmaun. Nm. 2 Oberprediger Bracker.
Hospitalki irche: Vm. 11 Derſelbe
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. N. 5 and. minist. und Lehrer an

der ſtädtiſchen MadchenBürgerſchule Billeb.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille.

Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
m. 2 Chriſtenlehre Derſelbe

Zu Peumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. inde
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach der Predigt Beichte und Communion

Derſelbe. Nm 2 Kinderlehre Prediger Pfaffe.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 34

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. Nm. 3 5 Predigt von M. Geißler.

Schlüters Saal kleine Steinſtraße

Handwerkerbildungsverein Vm. 11— 12 gr. Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Verſammlung der Bienenväter v. Halle u. Umgegend Nm. 3 i. Weiß. Roß.
Tonrerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind u. Ab. 7 in. Müllers
Bellevue

Militair Muſik (A. Schüßler): m. 3 in Freybergs Garten.

Kunſtproduetionen e. eCireus Werner (Sonntagg u. Mentag) Ab. 7 auf dem Königsplatz

Montag den 10. Auguſt
Aniverſitäts Bibliothek: Vm. II 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3-4.

r. Schlamm 10 a
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2-6 gr. Märkerſtraße 23.

WaagrenLager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 75 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein: Ab. 8 im Preußiſchen Hof (Unterricht in der

doppelten Buchführung).
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtaurakion.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jrſſch römiſche Bäder für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Felertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. e

erzielte, und guf den Wunſch vieler Freunde am Mittwoch den 12. d. M. im

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Auguſt.

Sracult Aüröeh. Frau Gutsbeſ. Ermiſch a. Voigtſtedt. Hr. Dr. phil. Kühn
a. Leipzig. Hr. Can g. ned. Bardeleben g. Greifswald. Hr. OAmtm. Marti
nius u. Hr. Rent. Ehrig g. Dresden. Die Herrn. Kaufl. Mertens a. Berlin,
Beſſer a. Magdeburg, Jſermeyer g. Bremen, Naumann a. Oranienbaum, Klee
blatt a. Erfurt.

Aoläner Riäng. Hr. Literat Reich g. Berlin. Hr. Digkon. Ahrendts g. Als
leben. Hr. Hr. med. Kleineberg Carlsbad. Hr. Landwirth Kerberwitz a. Böh
men. Die Hrrn. Kaufl. Sommer, Poſener, Jahn u. Kieſener a. Berlin, Böll
hoff a. Herford, Redlich a. Magdeburg, Stern a, Roßlau

I Z. Hr. Partik. Stein a. Dresden. Hr. Fabrik. Gebhardt g.
Luckenwalde. Hr. Rent. Fromme a. Berlin. Hr. Archit. Fiſcher a. Gotha.
Die Hrru. Kaufl. Schade a. Nordhauſen, Ullrich a. Magdeburg, Reis a. Dei
desheim, Sommer g. Bitterfeld Friedrich a. Breslau, Sohn g. Greifswald,
Hoffmann a. Frankfurt a M., Golze a. Wittenberg

Staat 2 ar. Hr. Oberſt g. D. v. Moszcewski m. Fam. u. Dienerſch.
g. Poſen. Hr. Gutsbeſ. v. Cohguſen m. Gem. g. Stettin. Frau Baronin v.
Schrader m. Töcht. g. Blösdorf. Hr. Amtm. Hoch m. Gem. a. Wolferſtedt.
Frl. Sattler g. Kreuz. Hr. Fabrikbeſ. Burckardt a. Kiel. Die Hrrn. Kaufl.
Peters g. Cöln, Hoffmann a. Bielefeld, Zapf a. Bleicherode, Ebenſtein, Nogck,
Benjamin u. Levy a. Berlin, Strauß a. Nuürnberg, Göthe a. Breslau, Lindau
a. Magdeburg.

Mente's ötel. Hr. Dr. Koppen g. Allendorf. Hr. Apoth. Dr. Pazſchke g.
Auma. Hr. Maler Laſerow g. Nvrd hauen. Hr. Rechtsanw. Prollius a. Al
lendorf. Hr. Papierfabrik. Engers g. Schwalbach. Die Hrrnu. Rent. Redt
hammer a. Cusmanos u. Flurſchütz a. Bautzen. Hr. Cand. Kilger a. Berlin.
Hr. Geomet. Zieſche g. Dresden. Hr. Commerz.- Rath Goeling m. Frau g.
Osnabrück. Hr. Partik. Guthmann m. Frau a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl.
Blocherlein g. Frankfurt a/M., Bodſtein u. Hulmann g. Berlin.

sie A. Die Hrru. Gutsbeſ. Frhr. v. Cloudt m. Frau a. Dahme
u. v. Levinsky a. Poſen. Hr. Gen.Agent Wegbrett a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Gutsmuth m. Frau a. Magdeburg Laßmann a. Künſter Gut
ſtedt a. Frankfurt a M., Volland g. Kuſtrin.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nheus.
8. Auguſt 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz matter.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anlekhe 103 do. 95
3 Staatsſchulden 83

Ausländtſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe
Amerkk. Anlelhe 76Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona- Kiel 114 Bergiſch Märkiſche
1341 Berlin Anhalt 202. BerlinGörlitz 755.. Berlin Potsdam 193 Berlin
Stettin 132 Bresl.Schweidnitz 117 CölnMinden 129. EoſelOderberg 105.
Mecklenburger 72 Magdeburg Halberſtgdt 161 Magdeburg-Leipziger 220.
Mainz Ludwigshafen 13585. Mark. Poſen 68 Oberſchleſiſche 184. Deſterr.
Franzoſen 146 DOeſterr. Lombarden 108/,. Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 117
Thüringer 139

Banken. 4 HypothekenCertiftcgte 100. Preuß Hyp. Aetien. 197
Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151. Hamburg lang 150 Annſter

dam kurz 143 Amſterdam lang 1425 London 3 Mt. 23 Wien kurz 89
Brenten kurz III. Paris 81

751 Jtalieniſche Anlekhe 52

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Dendenz Loco 55. Auguſt 54 Septbr. Oetbr. 52 Detober

November 51Rüböl. Auguſt 9 September October O.
Spiritus. Tendenz: Loco 192 Auguſt 19 September Oetober 18

Kundigung 50,000 Quart.

Kür siömmtliene Artikel.
Die chemiseh-rationelle Weinveredlung

kür rothe und weisse Weine aller Länder
O. rauus on p. in NIafnmz,

Bampf- Alcoholisir- Anstalt
c0

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung auf der Feldmark Am men
dorf ſoll Sonnabend den 15. Auguſt
Nachmittags 3 Uhr im Ratſch'ſchen Gaſthof
hierſelbſt öffentlich verpachtet werden.

Carl Hanptmann,
Bau- und Nöbeltisohler,

Alter Markt Nr. 16, Halle a S. Alter Markt Vr. 16,
hält sich einem geehrten Publikum

Ulm. Reiſender-Geſuch.
Für ein Landesprodukten u. Colonialwaaren

Geſchäft en gros ſuche ich einen Reiſenden, der
hauptſächlich Norddeutſchland zu bereiſen hätte.

Salair 400 Speſen extra. Gef. Offer
ten mit einer Retourfreimarke verſehen ſieht entDer Ortsvorſtand.

Gutskaufgeſuch.
Ein arrond. Gut von 700 bis 1000

Meiningen.

zur Anfertigung aller Arten Möbel in
Nussbaum, Mahagony, ichene Brennholz bestens empfohlen, und
hält von genannten Sorten selbst und auf's
Solideste gefertigte Iöbel zu billigsten

Preisen Vorräthig.

Eine frequente Reſtauration oder
Gaſt wirthſchaft wird zu übernehmen ge
ſucht. Offerten unter Chiffre C. L. 100. be
förd. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein ordentlicher Burſche vom Lande, nichte

1100 werden bis Michaelis d. J. mit

Morgen in guter Lage, nahe an Bahn u.
Stadt, ſuche ich in der Umgegend von
Leipzig, Halle, Naumburg, Wei-
ßenfels zu kaufen Frankirte reelle Of—
ferten unter I. S. B. poste restante

zur erſten Hypothek auf ein hieſiges beſtgele
genes Grundſtück geſucht von einem pünktlichen
Jinszahlerz es iſt extra feine Sicherheit geboten.
Bitte Briefe unter I. I. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

über 24 J. alt, kann als Hausknecht angenom-
men werden bei Carl Deſchmnmanmn,
Leipzigerſtr. 84.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Dölau Nr. 11.

gegen S. D. Molfenter,Handelsagent.

Ein ſeit langen Jahren im beſten Betriebe
befindliches rentables Fabrikgeſchäft in Berlin
ſoll beſonderer Umſtände halber äußerſt billig
ſofort verkauft werden zur Uebernahme gehören
2 Mille. Adreſſen sub 2376. werden
durch die Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Bertün, Friedrichs-
ſtraße 60, erbeten.

4000
zur erſten Stelle auf ein Etabliſſement von mehr
als achtfachem Werthe ſofort unter günſtigen
Bedingungen geſucht. Adr. V. K. 12 poste
rest. Halle.



Ein rentabler Gaſthof D
mit 7 Mrgn. Feld, Gärten, elegantem Tanz-
ſalon, inmitten von 4 Dörfern gelegen ſteht
zu verkaufen. Anzahlung 3000 Reſtkauf
gelder feſt und ſicher. Desgl. ein Gaſthaus in
einem gr. Dorfe, mit Materialgeſchäft, 6 Mrgn.
Feld, eignet ſich für Profeſſioniſten, als Flei-
ſcher, Stellmacher, Böttcher, welche im Orte u.
in der Nachbarſchaft fehlen. Forderung 3500
Anzahlung 1500 Näheres durch Herm.
Hüttich in Weißenfels, Kalandſtr. 316.

Eine Waſſermühle
mit 2 Mahlgängen, 1 Spitzgang, aushaltendes
Waſſer, gute Mahllage, 47 Mrgn. Feld und
Wieſen ſteht zu verkaufen. Forderung 13,500

Anzahlung 6000 Die Mühle iſt über
100 Jahre im Beſitz der Familie des jetzigen

Näheres durch den Geſchäfts AgentBeſitzers. rch dHerm. Hüttich in Weißenfels,
Kalandſtr. Nr. 316.

Aecht kaukaſiſcher

Wanzentod!
Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen die

gänze Brut wird für immer vertilgt
Einzige Niederlage in Halle bei Aug.
BVieäler, in Alsleben a/S. bei A.
Schlegei, in Zeitz bei C. Nieser

Erfolg!
Betrag zur

Von dem ächten
Timpe'schen Kraftgries
Paqu. 8 u. 4 halten ſtets Lager
in Halle a/S. C. Wiebach,C. Müller, V. Kramm.
in Querfurt: e Mermsdorf,

Nebra: Selmar Probst,
Bibra: V. Loth,
Wiehe: F. Rauseh,
Eisleben: Th. Merckel,
Merſeburg G. EIbe.

Neue Druckmuster
der

Thüringer Kunstfärberei in Kö-
wiügsee ſind in reicher, geſchmack-
voller Auswahl angekommen und empfehle
ich mich zur Vermittlung gütiger Aufträge.

Alexander BIarin Halle a/S.
Leipzigerstr. 103, im gold. Löwen.

Dankſagung.
Vierzehn Jahre an einer Wunde am

wandter Mittel nicht geheilt werden, bis mir
von einem Freunde die Univerſal- Seife
des Herrn V. OschinsKy, Bres-
lau, Carlsplatz 6, angelegentlichſt em
Ipfohlen wurde, welche mich auch nach mehr

monatlicher Anwendung von meinem Scha
den glücklich befreite. Ich fühle mich
verpflichtet, Herrn Oschinmsy mei

nen innigſten Dank abzuſtatten.
Priebiſch bei Liſſa, R.B. Poſen,

den 9. Juni 1868.
G. Flieger, Schäfer.

F. Oschinsky, Breslau, Carls-
platz G, hiermit bezeugen zu können, daß
deſſen ſo wohlthuende Geſundheits- und
Univerſal-Seifen mich binnen 8 Wochen

ſtändig befreit haben.
Heriſchdorf bei Warmbrunn,

den 23. Mai 1868.
H. Rücker, f. Ziegelmeiſter.

burg: C. Fl. Schule.

Fuße leidend, konnte trotz vielfach ange

von einem ſeit 4 Jahren anhaltenden heftigen
Rheumatismus in beiden Beinen voll

Oschinsky's Geſundheits-
hund Univerſal-Seifen ſind zu haben
in Halle: A. entze, Schmeerſtraße 36,
Düben: B. Schulze, Wittenberg
e. Glück, Eisleben: Kühne,

J Thüringiſche GEiſenbahn.
S hof zu Halle dem Mindeſtfordernden zu übertragen.

mit der Aufſchrift
„Offerte zur Uebernahme der Güter An und Abfuhre in Halle“

einzuſenden.
Die dem abzuſchließenden Vertrage zum Grunde zu legenden Bedingungen können von

unſerer Güter- Expedition in Halle abgefordert werden.
Exfurt, den 7 Auguſt 1868.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

ermanente Ausstellung
Eiſenmöbel, ſchmiedeeiſerne

Bettſtellen, zuſammenlegbar von
3 mit Spiralfederma-
tratze von 5 an. Reiſe,
Kinder u. Kommoden-Bett
ſtellen. Dopp. elaſt. Spiraleinſatz

atratzen, dieſe Matratzen bieten gegen
hochſtehende Sprungfeder Matratzen, abgeſe
hen davon, daß ſie viel elaſtiſcher und dauer

S Rhafter find, weſentliche Vortheile und Vor
züge. Der höchſte Grad von Reinlichkeit

ohne das mindeſte Zuthun, dem Verderben
durch keinerlei äußere Einflüſſe, noch durch Verdumpfung unterworfen. Es bilden ſich
keine Unebenheiten oder Vertiefungen. Wo langwierige Krankenlager den am Bett Gefeſ
elten daſſelbe unerträglich machen, ſind meine Matratzen unerſetzlich, da die läſtige und

oft peinigende Betthitze vermieden wird.
Matratzen in Roßhaar, Seegras, Alpengras.

e Kranken, Schaukel, Bett u. Armlehnſtühle mit verſtellbarer Rücklehne.
Water-Cloſets, geruchlos und transportabel. Waſchtoiletten in Säulenfagon.
Lavvirgeſtelle von 2 an. Flaſchenſchränke, ein ſicherer Aufbewahrungsort.

e en be Dre b OFranzöſiſche Dreh-Sophas, Divans mit Spiralſpannung, Eis-I ſchränke u. Eiskiſten, automatiſche Küchen c. c. rat 9
Garten und Salonmöbel

reichſte Auswahl geſchmackvoller Muſter, durch die beſten Neuheiten vermehrt, bei ſolideſter
Ausführung zu billigen Preiſen. Preisliſten franco und gratis.

V. Se Brüderſtraße 4.Fabrikant u. Conſtructeur.

e S e c

verſende mit Netz à Stück 1 Thaler in allen Haarfarben.
Der Beſtellung erſuche die geehrten Damen die genaue Haarprobe beizufügen.

Briefe erbitte 73 franco. e h erBähligen, Leipzig. Königsplatz bl. NoFabrik: Münzſtraße Des s

Wir beabſichtigen die An und Abfuhr der Güter nach und von unſerm Bahn
Qualifizirte Unternehmer

S werden deshalb aufgefordert, uns ihre Offerten bis zum 20. d. Mes. portofrei und

für neue Pründungen.

Die Wäſche Handlung
von S. V. Haberlkerm, Gr. Ulrichsſtraße 56,

empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager fertiger Herren und Damen-Wäcſche.
Oberhemden werden genau nach Maaß in den neueſten Facons und nur von beſtem

HandgeſpinnſtLeinen, guten ſchweren Shirting und Madapolam angefertigt, auch
wird u Beſtellung auf Wäſche ebenfalls auf das Prompteſte und in kürzeſter Zeit
ausgeführt.

BRanherren, wie geehrte Kerrschaftem, machen wir auf
Es gereicht mir zum Vergnügen Herrn unser Berliner Porzellan-Ofenlager aufmerksamm: dergl. sind

gr. Klausstrasse zur Ansſcht aufgestelit, mit der Bitte un
Berücksſchtigung, unter Versicherung der grössten BReslliätät,

Halle a/S. Fein SoWöpfermeister.

Donnerstag den 13. d. Mts. trifft
z ein Transport 4- und 5 jähriger Spann

ſowie eleganter Wagenpferde bei mir

ein. A. Fätcteld s8 Leipzigerſtraße 55.
Beſte Böhmiſeche Kohlen beim

Cönnern: W. Eokstorm, Merſe Amtmann Sr. Magdeburger Straße 9.
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Müuſikaliſches.
Es iſt meine Abſicht, mich am hieſigen Ort

als Geſanglehrer niederzulaſſen. Bei Gelegen
heit meines SommerAufenthalts in Bad Witte
J kind bin ich bereit, gefällige Anmeldungen von
Schülern und Schülerinnen entgegenzunehmen.

Ich unterlaſſe es, die bedeutenden Namen mei
v ner Lehrer und Meiſter zu nennen und beſchränke
v mich nur einfach darauf, ein geehrtes Publikum

auf die hier mit Beifall aufgenommenen Leiſtun
J gen des Herrn Unger, z. 3. in Caſſel, und
I Ful. Fr. Krienitz, Beide aus der Zahl mei

er Schüler und Schülerinnen, zu verweiſen.
Schließlich bitte ich um zahlreiche Betheiligung
und bemerke nur noch, daß die Meldungen bis
zum 15. Auguſt geſchehen müßten, von welchem
Tage ab ich eine 14 tägige unentgeltliche
Prüfung der Stimmen vornehmen werde.

Sprechſtunde Vorm. 10 11, Nachmittags
3 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten.
A. W. Dreszer, Wittekindſtr. 18, 1. Et. l.

Jm Mucke'ſchen Grundſtück, große Brau
hausgaſſe Nr. 19, iſt der Laden mit Parterre
wohnung ſogleich, die Bel Etage, beſtehend
aus zwei Stuben, zwei Kammern Küche,
Speiſekammer und ſonſtigem Zubehör vom

I 1. Oetober ab zu vermiethen. Auch iſt die
zur Mucke'ſchen ConcursMaſſe gehörige, ſehr
gut gehaltene Ladeneinrichtung für Material

handel billig zu verkaufen durch
Bernh. Schmödt,

große Ulrichsſtraße Nr. 37.

h Einen zuverläſſigen Barbiergehül-
fen ſucht Rerriraunmn,Neumarkt, Scharrnſtr. 3.

Einen Gärtner für Gemüſebau u. Baum-
zucht, mit der Jagd vertraut, ſucht das Ritter
gut Tragarth bei Merſeburg.

Für ein Damenconfectionsgeſchäft
en gros und zugleich Herren-Garde-
robe-Geſchäft en detatl wird zu bal-
digem Antritt ein Volontair geſucht.
Näheres zu erfragen bei Ed. Stück-

rath in der Exped. d. Ztg.
Ein ordentlicher Kutſcher, welcher ſchon in

einem Gaſthaus conditionirte und ſich perſönlich
vorſtellt, erhält am 1. oder 15. Sept. c. eine

gute Stellung im Hötel „Zum Prinzen in
Sömmerda

Schutz gegen Ruhr und Cholera.
Bei anhaltend heißer oder ſchnell wechſelnder

Witterung, wie wir ſie im gegenwärtigen Som
mer wieder haben, herrſcht überall Beſorgniß vor
dem epidemiſchen Auftreten von Ruhr, Cholera c.
Die verkehrteſten Mittel werden angewendet, um

Sicherung zu finden, das einzig richtige aber,
die Sorge für eine regelmäßige, tüchtige Ver

dauung und infolge derſelben für eine geſunde
Miſchung des Blutes, für die rechtzeitige Aus

ſcheidung aller krankhaften und giftigen Stoffe aus
dem Blute, wird meiſt verſäumt. Eine gelinde

abführende Diät iſt das beſte und ſicherſte
Schutzmittel gegen alle jene Krankheiten. Und

ſolche Diät, bei der rechtzeitig und auf natürlichem
Wege alle ungehörigen Stoffe aus dem Körper

entfernt, gleichzeitig aber magenſtärkende Sub
ſtanzen in genügendem Maße eingeführt werden,

iſt am angenehmſten, ſicherſten und leichteſten
vermittelſt des R. F. Daubitz ſchen Magenbit

ter fabrizirt vom Apotheker R. F. Daubitz
in Berlin, Charlottenſtraße 19, zu beobach
ten. Ein oder ein Paar Gläschen dieſes vielbe
währten Liqueurs, bei beginnendem Unwohlſein

oder nach ſchwer verdaulichen Speiſen genoſſen,
erzeugen ſchnell eine erneute oder vermehrte Thä
tigkeit der geſtörten Unterleibsorgane und eine

beſchleunigte Ausſcheidung aller derjenigen
Stoffe, welche andernfalls eine krankhafte Blutmi

ſchung bewirkt hätten. Es iſt ſomit klar, daß der
durch den Genuß des Danbitz' ſchen Magenbitter

etwa vermehrte Stuhlgang ganz und gar keine
I Verwandtſchaft mit den Erſcheinungen der Ruhr

oder Cholera hat, ſondern daß im Gegentheil grade
die Wirkung jenes Liqueurs den ſicherſten Schutz

5 gegen dieſe verheerenden Krankheiten gewährt.

Preuss, 3 P Prärnien- Kmleihe.
Gegen die am 15. September c. ſtattfindende Auslooſung übernehme ich wie in früheren

Jahren Verſicherungen für eine billige Prämie.
Halle a/S., den 1. Auguſt 1868.

Feine Stecokhener.
Pewervichere Zeolith-Dachpappen,

Unsere seit einer Reihe von Jahren rühmlichst bekannten fenersicheren
Teolithpappen haben sich überall als das Zzuverlässigste und haltbarste DBeckuings-
material dieser Art bewährt sie erfreuen sich eines weitverbreiteten guten Rufes, den
zu erhalten wir stets bemüht sein werden.

Die Vorzüge unserer Zeolithpappe vor anderen. dem Namen nach ähn-
lichen Fabrikaten bestehen hauptsächlich darin, dass sie aus dem besten und dichtesten
Rohmaterial angefertigt werden, dass sie wirklich mit Zeolith'ösung präparirt und in
Bolge dessen absolut fenersicher und wasserdicht, und dass sie micht
mit durch PDestillation entöltem Theer bearbeitet sind. Sie besitzen daher die grösste
Widerstandsfäbigkeit gegen äussere Finwirkungen und verlangen nicht eine jährlich
wiederholte Auffrischung durch Theeranstrich.

Die mit unserer Zeolithpappe regelrecht bedeckten und mit Zeolith
Asphalt überzogenen Dächer haben stets den Anſorderungen, welche man an eine
gute Bedachung stellt, vollkommen genügt und führen wir beispielsweise die durch
uns ausgeführten sehr ausgedehnten Bedachungen auf den hiesigen städtischen Gas-
Anstalten an, welche trotz der verschiedensten elementarischen Kinwirkungen von innen
und aussen durchaus un verletzt und sicher geblieben sind, worüber Atteste vorliegen-

Commissionslager unseres Vabrikats haben wir Herrn F. Triest in Halle a/S.
für den Platz und Saalkreis übergeben C. Dierſch K Co., Berlin.

Bezug nehmend an Obiges empfehle fenersichere Zeolith-Dachpappen,
sowie Zeolith- Asphalt und Asphalt- DachlackK, letzteres Produkt zum
Veberziehen neuer und Verdichten alter Dächer, zu Vabrikkpreisen. Bei Bat-
nahme grösserer Quantitäten angemessenen Rabatt.

M. Wriest,
Königsstr. 26.

Gebr. V. C. Ditzsch, Weingärten Nr. 14,
empfehlen ihre Fabrik und Lager von Körben in grün und weiß jeder Dimenſion; auch werden
Beſtellungen prompt effektuirt.

Leipzigerſtr. Nr. 3. Außerordentlich bilig Leipzigerſtr. Nr. 3.
ſoll ein Theil eines auswärtigen großen Schuhlagers

in kurzer Jeit hier ausverkauft werden,
beſtehend in feinen Herrenſtiefeln:

ff. Kalbleder von à Paar 2 an, dergleichen feinſte franzöſiſche Lackleder à 2
dergleichen in feinem Vachet oder Rindlackleder mit engliſchen Doppelſohlen à ferner
diverſe f. Damenſtiefeln und Schuhe in Laſting von à Paar 1 an, desgleichen in divers
feinem Leder von à Paar 1 an, desgleichen Ball-, Viſiten, Promenaden Haus und
Morgenſchuhe äußerſt billig

Kinderſchühe von à Paar 10 Sgr. an,ſämmtliche Waaren ſind äußerſt feine u. ſolid angefertigt u. wird nur ſchleuniger Umſatz bezweckt.

Jm Laden Leipzigerſtraße Nr. 3.
Amerikanisches Fleckwasser, à Fl. 4 und 2
Regnard's Odontine, in Etuis à 6
Savon de Rez (Reismehlſeife), à Stück 3
Mittel gegen Hühneraungenn, 5
Wiener Futzpulver in Packeten à 1 und 2
Holländisches sScheuerpulver a Packet 1
Dresdener Fliegenpulver, a Packet 1 und 3 Packete desgl. à 2

Zu haben bei Carl arg Brüderſtraße Nr. 16.
Ein Transport 4—5 jähriger

de auch eleganter Wagen
pferde trifft Montag den 10. d.

M. Zcckel,
große Steinſtraße 59.

icht-, Hämorrhoiden- und HleichſuchtktGicht p. N. n tud Hut ucythrauke
Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Peſfter-

schen Buchhandlung in Halle stets vorräthig. Preis 4
Eine große eiſerne, ſehr praktiſche Obſt- leichter Kutſchwagen, auch Geſchirr, wird

Preſſe mit 2 Schrauben, Reibe, Faſſe c. billig geſucht.
ſind zu verkaufen bei F. W. Lange Adreſſen bitte A. Z. bei Ed. Stückrath

in Camburg a/S. in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Neue Vollheringe
empfing und empfiehlt F. Hille.

Stettiner Portland-Cement em-
pfiehlt in friſcher Waare F. Hille.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

M. ein.

S Palimengzweige,ſowie eine Auswahl ſchöner Topfgewächſe empfiehlt

billigſt Lochner, Rathhausgaſſe 19.
1 Bulle ſteht zum Verkauf bei

L. Nochrichke in Lebendorf.



Leipzigerſtraße Nr. 7,

S Z. Preiſen.Arbeite AB i wirklich auffallend billigen Preiſen, darunter eine großte Partie

Arbeite Bein«leider, à Stück 25 Sgr.
Gr der FBö Halle a/8.,

Grösstes Lager fertiger Herren ind Knaben- Garderobe de

von Genstav BRierr, Halle a/S.
im Hauſe der Hrn. Gebr. Mt.um damit zu räumen, zU bedeutend herabgeſetzten

Gebr. Keil,

Bedueirter Preis-Conrant von Sommertüchern.
Schwarzewollne Spitzentücher, früher J 11 ietzt 6 8
Schwarzſeidene Spitzentücher, fräher s je 5--7 W
Weiße glatte ffeine Cachemir-Tücher à hGrenadine Tücher mit br. Guipur Spitzen à 4 8
Extraf. gedruckte Sommertücher 3
Eine Partie zurückgeſetzte Kantenröcke enorm billig.

Leipzigerſtraße Nr. 7, im Hauſe der Hrn

Uhrketten empfiehlt zu ganz auffallend
S billigen Preiſen

BettenKetten für Damen und Herren,
Ketton nach der Elle,
Brochen, Agraſffen, Bontons,
Kreuze u. Medaillons etc.
aken, Knoebel, Glſeder zu

C. V. Bitter 42. Gr. Ulrichsstr.Gr. Steinstrasse 73. ober Co.

Die Original-Nähmaſchinen
von

Wellen W ison, eSinger Co. elas HoWe um. eHandnähmaſechinen
S von Olemens Fller in Presden u. A.
M ſind ausſchließlich zu haben bei

O Schmeerſtraße 31.

G n e e e ent

9 Rarciolph Sachs Co.Fabrik aller Arten
8 Herren und Damen-Hüte.

45. Gr. Ulrichsſtr. 45 W
En nnnnn erDas Menbles-, Spiegel und Polſterwaaren HKagazin

Reuſtadt Rr. 3, Mleinm rich schuviäg- au der Mvritzkirche,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Menbles in den elegan
teſten wie einfachſten Formen und ſtellt die billigſten Preiſe.

irre Wernerauf dem Königsplatz
in der neu erbauten großen Arena, mit brillanter
GasBeleuchtung und gut beſetzter Capelle verſehen.

Sonntag den 9. Auguſt, ſowie die folgenden Tage täglich

grosses Vorstellung der höheren Reit-
R kunst, Gymmastik u. Pferdedressur,

mit ſtets neuen Tbwechſelungen. Kaſſeneröffnung Abends 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Preise der PlätzeErſter Rang 12 zweiter Rang 7 Gallerie 3 Her Milltair ohne Charge auf

der Gallerie 2 S Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erſten u. zweiten Rang die Hälfte
Tages Billets zu ermäßigten Preiſen ſind zu haben im Hauptgeſchäft der Gebrüder Keil,

Leipzigerſtraße Nr. 7, und in deſſen Commanditen: Alter Markt Nr. 1, Große Ulrichſtraße
Nr. 14 und Leipzigerſtraße Nr. 59.

De Bruchbandagen,
Gummiſtrümpſfe,

a Luſtkiſſen, Unter
S lagſtoff in Kinder undz Krankenbetten, Mutter

träger empfiehlt billig
W. FIellwig.

Spritzen, Clyſopomp's und Do
chen bei V. el wig, Barfüßerſtr. 9

Tabackskuchen. tDas in der Halliſchen Zeitung Nr. 184 2631
denen

beſprochene Produet der Tabacksbäckerei o f
hält ſtets in ächter Waare vorräthig

C. B. G. Kötzing. Her zu
ihtet,

Die ſo beliebte ſoJ Rosshaar-Caffeebeutel Ia
lind wieder eingetroffen und empfiehlt dieſelben ſchen 9

als etwas höchſt Praktiſches JO. G. Immermann, de
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Bad Wittekind.

nlant

Heute Sonntag den 9. Auguſt e
Nachmi(tag-Concert. u

Anfang 3 Uhr. E. John Neueſte

e 8 ähreNoller's Bellevue.
Heute Sonntag den 9. Auguſt a

Abezzd Concert J knien
itair Bus k. d 00,Anfang 7 Uhr. E. John n 14,830

Die Verlobung unſerer Tochter Eliſabeth
mit Herrn H. Arnold in Altchem nie
klären wir hiermit für aufgehoben. n

Gollme. G. Leyſe und Frau.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend wurde meine liebe Frau Mi
rie geb. Thraber von einem tüchtigen Mn
chen glücklich entbunden.

Magdeburg, den 7. Auguſt 1868.
Herm. Friedrich

TodesAnzeige.
Heute ſtarb nach kurz vollendetem 46. Leben

jahre der Agent S. Thomas ſchnell und un
erwartet. Dieſe Trauernachricht widmen ſtall
beſonderer Meldung allen Freunden und Ve
wandten nur auf dieſem Wege Pensw

die trauernden Hinterbliebenen S
Es ladet ergebenſt ein A. Werner Director.

S e e 3 eGebeter Schwetſchke'ſche Buchdruckeres in Habe.
1868. aHalle, den 8. Auguſt 1868 zwei 6

ſter ſic



te Beiläge zu 185 der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 9. Auguſt 1868.

Oeſterreichiſche Monarchie
I Prag, d. 6. Auguſt. Aus Anlaß der Volksverſammlungen in
Böhmen hat die Statthalterei an die Bezirksämter eine Jnſtruction
aſſen, in der die Bewilligung oder Unterſagung derſelben davon ab
MNngig gemacht wird, ob die Verſammlungen gegen die Verfaſſung ſind
d Die Entſcheidung hierüber wird den Bezirksämtern anheim
Atellt, und angeordnet, daß ſie zu verbieten ſind, wenn ſie gegen die
Verfaſſung gerichtet ſind.

Amerika.
Der König der FidſchiJnſeln hat den Vereinigten Staaten eine
Suiße von 45,000 Oollars für die von ſeinen Unterthanen ermordeten
n theilweiſe verſpeiſten Mannſchaften zweier amerikaniſcher Wallfiſch
bote zu erlegen, ſieht ſich aber außer Stande ſeinen Verbindlichkeiten
nachzukommen. Er läßt daher durch ſeinen PremierMiniſter, C. S.

Hare, der waſhingtoner Regierung drei ſeiner ſchönſten Jnſeln, die er
Bürgſchaft für jene Summe verpfändet hatte, jetzt zum Kaufe anr en e er ſich nach Abzug der Geldbuße noch einen hübſchen

berſchuß verſpricht. Die eine dieſer Jnſeln, Javinna iſt die Oel
on ferantin, die beiden anderen bilden die Yam Kammer Sr. Majeſtät

Fidſchi. Aber obwohl Herr Hare behauptet, der Verluſt derſelben
ler de den König zum Bettler und es ihm unmöglich machen, ſeinem
uffallend Volke Nahrung zu ſchaffen und ſeine Krieger zu unterhalten, mit

hen er dem ſchrecklichſten Heidenthum ein Ende zu machen wünſchte,
ksstr ſoll er den Verkauf dennoch ins Werk ſetzen.

gen, Vermiſchtes.npfe, Das die Telegraphen benutzende Publikum iſt häufig dar
Unter Uber im Unklaren, ob es die Abſchrift einer Depeſche nachträglich ver
der un langen kann.

Nr. 184 26631 15,006 fl., Nr. 1809 3000 fl., Nr. 14618 2000 fl., Nr. 13122
äckerei 1000 fl., Nr. 416, 5424, 25136 2 100 ſ.

Die Ausſicht, friſche und billige Seefiſche von Bremen
Ang. e zu beziehen, ſcheint zu ſcheitern. Von der Unterweſer her wird be

hhtet, daß die erſte Deutſche Nordſee-Fiſcherei- Geſellſchaft beabſichtigen
ſoll, von nun an den Fang, welchen ſie mit ihren 16 Fiſcherkuttern

Itelen, nach Engliſchen Märkten zu dirigiren, da die Schwierigkeiten,
z welche die Eiſenbahn Geſellſchaften und namentlich die des Norddeut

dieſelben ſchen Verbandes, dem Verſandte der in Eis verpackten Fiſche in das
Snland entgegenſtellen, neuerdings eher wieder geſteigert, als vermin
dert ſind. Unter dieſen Umſtänden ſieht ſich die NordſeefiſchereiGeſell
ſchaft auf ein verhältnißmäßig ſo kleines Abſatzgebiet beſchränkt, daß ſie
nicht darauf rechnen kann, lohnende Preiſe für ihre Zufuhren zu erhal
en. Sie muß ſich daher, bis die Eiſenbahn Directionen ihren eigenen

ſt Vortheil und ihre Verpflichtungen gegen das Publikum erkennen nach
England wenden, wo durch bereitwilliges Entgegenkommen der Trans

t. Port von Fiſchen mit größter Coulanz behandelt wird.
John Die Nationalitäten in Oeſterreich ſtellen ſich nach den
J ueſten Ermittelungen folgendermaßen dar: Deutſche 8,782,000, Czechen,

Mähren und Slovaken 6,512,400, Polen 2,880,000, Ruthenen 2,985,000,
9 Slovenen 1,203,000, Croaten und Serben 2,916,000, Magyaren 5 Mill.

t o,800, Jtaliener, Friauler und Latiner 589,100, SſtRomanen 2 Mill.
t 000, Jsraeliten 1,121,100, Zigeuner 152,800, Bulgaren 26,500,

I menier 17,000, Albaneſen 3,500, Griechen und Macedo Walachen
00, Angehörige ſonſtiger Volksſtämme 3,700, Summa 34,983,000,

John wovon auf die deutſch-ſlaviſchen Länder 19,603,000, auf die ungariſchen

u ,830,000 entfallen.
liſabelſ Wie aus London telegraphirt wird, iſt der Fehler des 1866
mnit e gelegten Kabels an derſelben Stele, wo die beiden früheren Fehler

Waren, und auch diesmal, wie verſichert wird, leicht auszubeſſern.
d Fr. Von den Brieftauben, welche man neulich von Lüttich

nach Rom geſandt hatte, um ſie von dort zurückfliegen zu laſſen, ſind
e erſten glücklich heimgekommen. Man hatte ſie, 180 an der Zahl,

t am 28. Juli in Rom auffliegen laſſen, und die erſte kam am 3. Au
en. ſt Mittags, die zweite deſſelben Tages Abends und die dritte am 4.

Norgens in Lüttich an.
Paris. Der „Figaro“ erzählt folgende Anekdote: „Ein ge

wiſſer Miniſter machte vor nicht gar langer Zeit eine Jnſpektionsreiſe
m der Provinz. Es iſt dieſes nichts Schlimmes, und wenn wir da

s von ſprechen, ſo geſchieht es, weil es ſo ſelten iſt. Her Miniſter ließ
ri chs. ſich in dem Departement X von dem Präfekten begleiten, welchen er

kwas ſcharf mitnahm. Des Abends dinirte man auf der Präfektur
Und nach dem Diner nahm man im Salon Kaffee und Liqueur. Nach

146. Leben Dm der Präfekt dieſe letzte Pflicht eines Hausherrn erfüllt, ſetzte er
i und u ſich. in ein Fauteuil, ſagte kein Wort mehr und ſchien in tiefen Schlaf
dmen ſt rſunken. Während dieſer Zeit zeigte ſich der Miniſter als erkenntlicher
und V Gaſt der ſehr ſchönen und ſehr ſanſten Präfektin gegenüller äußerſt lie

henswürdig und galant. Jm Hintergrunde dieſes Bildes räumte ein
benen Bedienter, welcher auf die Beſchäftigung der Frau Präfektin und den

Schlaf des Präfekten zählte, mit dem Liqueur auf. Er hatte ſchon
zwei Gläſer Chartreuſe geleert, und in dem Augenblicke, wo der Mini
ter ſich am zudringlichſten zeigte, erhob er den Arm, um ein drittes

an ſeine Lippen zu ſetzen. Plötzlich erwachte der Präfekt aus ſeinem
angeblichen Schlafe und ſagte in höchſt ſchlimmer Laune: Du Eſel!
Glaubſt du denn ich ſchlafe für alle Welt!“

Paris, d. 6. Aug. Der Marquis und die Marquiſe de Caux
(Adeline Patti) befinden ſich noch immer in Paris und promeniren ſehr
viel auf den Boulevards Geſtern dinirten ſie bei dem Herzog von
Valmy dem Onkel des Marquis. Wie es heißt, wird das junge Ehe
paar jedoch nächſten Sonnabend nach der Schweiz abreiſen. Unter
den Geſchenken, welche die Patti bei Gelegenheit ihrer Heirath er hielt,
figurirt ein koſtbares Medaillon welches ihr der berühmte Sänger Ma
rio verehrte. Die Griſt gab ihr ein Paar Ohrringe, die der ExKöni
gin von Neapel angehört haben.

Die pariſer „Patrie“ hatte Hrn. Eugen d'Arnoult nach Wien
geſandt, damit derſelbe über das große Schießfeſt Bericht erſtatte. Jn
dieſem Berichte kommen nun ganz ergötzliche Bemerkungen vor. So
wird z. B. Mainz „die alte franzöſiſche Stadt“, Düſſeldorf „durch
ſeine hochberühmte Univerſität eines der geiſtigen Häupter Preußens“
genannt c. Von Thüringen heißt es wörtlich, es ſei „die erſte Wiege
Preußens, die damals es ſind noch nicht 200 Jahre her Kur
fürſtenthum Brandenburg hieß.“

Eine hochprotegirte Zeitung iſt nunmehr in Sierra Leone er
ſchienen. Ein Herr Bannermann kündigt. in dem bezüglichen Pro
ſpectus an, daß ſein „Weſt African Herald unter Anderen von An
guah, dem Könige von Winnebah, von den Königen und Häuptlingen
in Jella Coffee, Tay, in Aquapim, Akam Grobe, Dinkerah Waſſa,
Fauti und Dominaſſt Dunguah direkt bezogen werden könne. Gleich
zeitig warnt der Herr Herausgeber ſeine hohen und höchſten Herren
Agenten, keinen Eredit zu geben und ſich die Bedeutung des Wortes
praenumerando genau zu merken

Aus dem Kaukaſus wird geſchrieben, daß die Herren Douglas
Freßfeld, Moore und Tucker in Begleitung des Führers Frangois De
vanaſſoud aus Chamounix in Savoyen am 14. Juli. ohne jeden Unfall
die 16,546 Fuß hohe Spitze des Kasbek erſtiegen haben und glücklich
wieder von dieſer Tour nach der Station Kasbek zurückgekehrt ſind.

Aus der Provinz Sachſen.
Dürrenberg, d. 6. Auguſt. Unſer Soolbad hat ſich in

dieſem Jahre einer ganz beſonderen Frequenz zu erfreuen Obgleich
der Ort Dürrenberg geſellſchaftliche Genüſſe und Zerſtreuungen wie
Spiel Theater und Bälle nicht darbietet, ſo hat doch der Ruf unſerer
heilbringenden und kräftigen Soole manchen Großſtädter nach hier ge
zogen. Seit Eröffnung der Saiſon ſind bis jetzt über 2000 Bäder
verabreicht worden. Jn Folge dieſer Frequenz beabſichtigt die Königl.
Bade Direction ſchon für nächſte Saiſon die hieſigen Einrichtungen zu
vergrößern und auch zu verſchönern. Die Einwohner Dürrenbergs
dürften deshalb einer hoffnungsreichen Zukunft entgegen ſehen. Das
Brunnenfeſt ſoll diesmal den 20. und 21. Septbr. abgehalten werden.

Lotſche, d. 1. Auguſt. Am 27. Juli, Vormittags 10 Uhr,
entſtand in der Luthäner Forſt im Kreiſe Gardelegen ein ſchrecklicher
Waldbrand, der durch den heftigſten Oſtwind bald einen ſehr enor
men Umfang annahm Wie der Sturmwind die Wellen auf offener
See vor ſich her treibt, ſo trieb der Wind die Feuerwellen durch die
ſchuhhohen Kieferſchonungen mit ihrem verdorrten Haidekraut und Grä
ſern, ſo daß das Wild kaum entfliehen konnte und die zur Hülfe geeil
ten Arbeiter faſt dem Feuertode zum Opfer fielen. Jnnerhalb von 2
Stunden waren nahezu zweihundert Morgen Waldfläche, woran die
Feldmark Lotſche mit 30 Morgen partizipirt, welche mit jungen Kie
fern beſtanden, gänzlich verwüſtet. Die raſende Schnelligkeit, mit der
das Feuer um ſich griff, kann nur Augenzeugen begreiflich ſein, da
ſich die Brandſtätte faſt eine viertel Meile in die Länge ausdehnt. Jn
der Entfernung von 4 Meilen im Umkreiſe haben ſich die Rettungs
mannſchaften mit Spritzen in Bewegung geſetzt. Der Schaden ſoll
ſich auf einige 1000 Thlr. belaufen. Die Entſtehung des Feuers ſoll
von einem zum Vorwerke „Wilhelmshof“ gehörenden frei liegenden Back
ofen herrühren.

Ueber Kaliſalze.
Techniſche Zeitſchriften bringen die Nachricht daß zu Kolusz der zweitgrößten

Saline Galiziens eine für die induſtrielle Welt ſehr wichtige Entdeckung gemacht
worden. Dort iſt nämlich durch den Chemiker Benedikt Marguliks ein be
deutendes Kaliſalzlgger gefunden. Seit einem Jahrhunderte, heißt es habe man
den Schatz vor Augen gehabt, aber ſeinen Werkh nicht erkgunt, vielmehr die ſchatz
baren Salze zu dem Abraum geworfen. Es muß in Folge deſſen ein inimenſer Vor
rath ſich angeſammelt haben zu deſſen Verwerthung man nun wohl bald ſchreiten
wird. Eine Geſellſchaft, welche ſich die Ausbeutung vorgeſetzt hat ſich bereits eon
ſtituirt. An ihrer Spitze ſtehen ſehr angeſehene Namen Fürſt Saplehg, Graf
Potocki u. A. Sie hat mit dem SalinenAerar einen Vertrag auf vorläufig 10
Jahre abgeſchloſſen.
Bisher hatte Staßfurt das ihn von der Natur verlkehene Monopol, die Kali
ſalze für die induſtriellen Bedürfniſſe zu liefern. Dieſe Salze waren die orlginellſte
Seite an dem Staßfurter Werke die es weltberühmt gemacht haben. Als man
hier das Bohrloch im Jahre 1839 anſetzte dachte man än die Kaliſalze nicht. Es
lag außer gller Berechnung daß man ſolche merkwürdig große Mengen von ihnen
finden wuürde, als ſich ſpäter zeigte. Die Abſicht der Regierung war, Skeinſalz zu
erbohren, Es iſt bekannt inft welcher unermüdlichen Ausdauer die Arbeit fortge
ſetzt wurde, daß man 12 Jahre bohren mußte, ehe man daran denken konnte einen
Schacht gbzuſtecken und anzuhguen. Es galt dabei zuerſt eine über 800 Fuß mach
tige Decke von diluvialen Maſſen und Geſteinen zu durchſinken ehe man die erſten
Anzeichen von einem wirklichen Salzlager erhlelt. Die Unterſuchung der erſten
Lauge gab u ein befriedigendes und zur Fortſetzung des Werkes aufmun
terndes Reſultat. Die Löſung war eine geſättigte aber ſie enthielt ſchlechte Salze,
die der Gewinhung von reinem Kochſalz nur hinderlich waren. Der Ausſpruch des
Prof. Marchand in Halle, daß dieſe nachtheillgen Salze von einer andern
Stelle ſtammen könnten ermunterten namentlich zur Fortſetzung der
Bohrung. Weich herrlicher Lohn die Ausdguer krönen ſollte erfuhr man erſt



u ſuchen braucht, wenn man dieſes oder jenes Salz gewinnen will.

ſpäter als man das Lager in ſeiner ganzen Gliederung kennen lernte. Es zeigte
ſich da, daß der erbohrte Schatz nicht eigentlich das Steinſalz ſei daß vielmehr ein
ungleich größerer Werth in denjenigen e a ſtecke, welche die obere Region des
Lagers gusmachen. Es ging hier wie in Galizien man achtete der zu oberſt lie

enden Salze nicht und nannte ſie Abraumſalze. Jetzt hat c das Blatt gewendet.Rigt das Steinſatz iſt der Drager des ganzen Werkes nicht durch dieſes wird die
höchſte Verwerthung des Lagers erzielt, ſondern durch die Abraumſalze, weil ſie ſo
reich an Kaliſalzen ſind. Dieſe Salze haben in der Induſtrie einen ungleich größe
ren Werth als die Natronſglze in specie das ChlornatriumSteinſalz (Ko h
Auch für die Landwirtyſchaft iſt es eine Sache von größter Wichtigkeit, eine hin
reichende Menge von Kaltſalzen zu billigen Preiſen haben zu können. So wichtigund lentbehelch auch das Kochſalz iſt, ſo giebt es doch eine Menge Quellen, welche

es liefern. Das Meer iſt nur eine verdünnte Soole aus welcher es in beliebiger
Menge gewonnen werden kann. Außerdem iſt die Verbreitung im Erdboden eine
ſehr große, wie die anſehnliche Zahl von Salinen und Salzbergwerken lehrt. Ganz
anders verhält es ſich mit dem Kali. Solche on wie ſie zu Staßfurt vor
kommen kannte man bisher noch nicht, und Kolusz ſt jetzt der zweite Punkt auf
der Erde wo ſie vorkommen. Oeſterreich wo der Verbrauch von Kaliſalzen ein
ſehr großer kann ſich zu dem Funde e reichen die Vorrathe weiter ſo
wird gewiß die ganze moderne Induſtrie daran proſttiren. Das Intereſſe dafür ſt
er ein ganz allgemeines, als wir uns für viele Gewächſe beſſerer Ernten getroſten können wenn es nicht an Kaliſalzen fur die Düngung des Bodens fehlt.
Bis vor wenigen Jahren nahm die Sorge für den Wiedererſatz des Kalis im Bo
den faſt eine ſchreckenerregende Geſtalt gn. Man kannte keine Quelle, aus welcher
man ſo große Quantitaäten, als nothwendig waren um vollen Wiedererſatz für den
Ausfall durch die Ernten zu liefern beziehen könnte. Da erſchloß ſich der Staß
furter Schatz! Und merkwurdig genug, in der Gegend, wo der Boden durch
den fortgeſetzten Zuckerruübenbau am meiſten gelitten und die Noth um Kaliſalze am
größten war gerade da fand ſich die Hülfe am nachſten. Alle Schwierigkeiten in
der Sache ſind freilich noch nicht überwunden. Man hat fur manche Bodenarten
noch nicht die richtige Form, in welcher die Salze gegeben werden müſſen gefun
den und in der Methode der Verwendung iſt man auch noch unſicher. Aber das
ſind Nebenſachen im Vergleich zu dem wichtigen Factum, daß man über einen un
begrenzten, unberechenbar großen Vorrath von Kaliſalzen gebietet. Die techniſche
Ehemie wird ſich ins Mittel legen muſſen, ſie muß den Salzen die richtige Form
geben welche ihnen zu der e unret Wirkung verhilft.

Es ſind keine hyperboliſche Ausdrücke, wenn man von einem unbegrenzten, un
erſchöpflichen Lager ſpricht, wenn man behauptet, daß bei dem größten Conſum doch
das Ende der Vorraäthe nicht gbzuſehen iſt.

Das Salzlager liegt in einer Mulde, und dieſe iſt etwa 25 Quadratmeilen
groß. Auf dieſer ungeheuren n exiſtiren überall die ſicherſten Anzeichen von
dem vorhandenen Lager. Wahrlich! Die Natur hat in dem Staßfurter Salzlager
ein wahres Meiſterwerk geſchaffen das nicht allein durch ſeine coloſſale ehekeit, ſondern auch durch ſeine kreffüche Ausführung in Erſtaunen ſetzt. Es herrſcht

eine ſolche Ordnung in der e der Salze daß man gar nicht n
u unter

liegt das Steinſalz, deſſen Mächtigkeit man deshalb nicht kennt, weil man gar
nicht das Liegende erbohrt hat. Dann folgt eine Region welche durch ein eigen
thümliches Salz charakteriſirt iſt, beſtehend gus ſchwefelſaurem Kalk, ſchwefelſaurer
Magneſia und ſchwefelſagrem Kali; man hat es Polyhallit genannt. Darauffolgt die KieſewitRegion. Jhr iſt ein Salz eigen welches ſchwefelſgure
Magneſig iſt und ſich von dem bekannten Bitterſalze nur durch einen Mindergehalt
von 6 Atomen Waſſer unterſcheidet. Endlich folgt die vierte und letzte Region
die der „bunten und bitteren Salze!“ oder der Abragumſalze, nach dem Berliner
Bergrath Carnall auch „Carnallit Region genannt. Das dafür eigen
thümliche Fedn der „„Carnallit beſteht aus Chlorkalium und Chlormagneſtum,
mit einem beſtimmten Waſſergehalt. Dies iſt das de welches Staßfurt ſeine
eigenthumliche Bedeutung für die Induſtrie und Landwirthſchaft giebt. Man hat
es gelernt, die Doppelverbindung der beiden Salze gufzuheben und das Chlorkagliumzu Polen und dies Salz iſt es, welches von all den Salzen, die im Staßfurter

Werke vorkommen, den größten Werth hat. Es dient nämlich zur Darſtellung von
Kaliſalpeter, einem gußerordentlich wichtigen Salze. Ganz neuerlichſt hat man in
Staßfurt auch reines Chlorkglium fur ſich vorkommend gefunden, „„Sylvin“ ohne
Zweifel ein Auslaugungsproduet jenes oben erwähnten Carnallits. Von dem Vor
kommen dieſes Salzes in dem gallziſchen Werke berichten eben jetzt die minera
logiſchen Fachſchriften.

Bei der fabrikmaßigen Darſtellung des Chlorkaliums reſultirt ein Abfall,
welcher noch namhafte Mengen von Kali einſchließt und als Dungeſalz benutzt
wird. Es geht unter den Namen „„Rohes ſchwefelſaüres Kali und nimmt bereits
einen hervorragenden Platz unter den kuünſtlichen Düngemitteln ein. Die Leſer
werden ſich dieſes Salzes aus Ankundigungen und Berichten gewiß erinnern. Es
bildet die Baſis fur die anderen Dungeſalze mit höherem Kaligehalt die daraus
durch Zuſatz von Chlorkalium gewonnen werden und in dem Maße im Preiſe ſteigen
als der Gehalt von Kali e t

Es iſt in der That ein bemerkenswerther Umſtand, daß ein und daſſelbe Roh
materigl nach ſo verſchiedenen Seiten hin ſich nützlich erweiſt und ſo ganz entgegen
Wir Zwecken dient. Der Salpeter iſt bekanntlich der eine Beſtandtheil des
Schießpulvers. Das Abraumſalz leiſtet alſo dem Kriege mit ſeinen graäullchen Ver
wuſtungen und Verheerungen des Bodens Vorſchub, während das als Nebenproduet
gewonnene Düngeſalz der Kultur des Bodens die wichtigſten Dienſte leiſtet und
namentlich den fortgeſetzten Anbau gewiſſer Gewachſe ermöglicht. So iſt alſo in
dem Salze für die Bedürfniſſe des Krieges und des Friedens gleichmäßig geſorgt.

Dles führt uns zu einem Excurs über die Bedeutung der Kaliſalze für die
Pflanzen Es iſt durch wiſſenſchaftliche Unterſuchungen und durch die Praxis feſtge
ſtellt daß das Kali für viele Culturpflanzen eine ſpecifiſche Wirkung hat und darin
durch kein anderes minergliſches Nahrungsmittel erſetzt werden kann. Namentlich
nicht durch Natron, welches doch ſonſt dem Kali ſo nahe ſteht. Für manche chemi
ſche Regetion iſt es ganz einerlei, ob man Kali oder Natron anwendet; für die
vegetativen Proceſſe nicht. Es ſind namentlich gewiſſe Knollen und r e
welche wenn ſie gut qualiſicirt für den Gebrauch ſein ſollen an den Boden die
r ſtellen, daß er ſie hinreichend mit Kall verſorge. Zu dieſen Pfarrer ge
hören außer andern auch die Kartoffel und die Zuckerrüben. Fordern wir von der
erſteren ein Maximum von Starkemehl, ſo iſt es bei der andern Pflanze der kry
ſtalliſirbare Zucker, welchen ſie produeiren ſoll. Beide Körper Starkemehl und
Zucker, ſind ſehr nahe verwandte Körper, und es hat ſich gezeigt, daß beſagte Pflan
zen nur in einem Boden welcher kalireich iſt, es zu einem er in den
beiden Werthbeſtandtheilen bringen. Wenn man ſie mit Kochſalz Chlornatrium

xregglirt, ſo quittiren ſie darum den Boden nicht, vegetiren aber in rn anderer
Art und lohnen namentlich nicht durch werthvolle Erträge. Darin liegen außer
an e wichtige Fingerzeige für die Pflege des Bodens von Seiten des Land

wirths. nEs hat ſich gezeigt, daß in vielen Faällen, wo der Boden ſpröde für den Anbau
gewiſſer Gewachſe ſich erwies die er früher willig brachte die Urſache dieſer Er
ſcheinung eine Verarmung des Bodens an Kali war. Namentlich hat man
allen Grund, die ſog. Klee und RübenMüdigkeit gewiſſer Aecker, jg ganzer
Wirthſchaften auf KaliArmuth im Boden zurückzuführen. Dieſer Calamität
h ſich jetzt durch die Kaliſalze begegnen und der Boden kann wieder reſtauritt
werden.

Es bedarf, glaube ich, weiterer Beweiſe nicht um die große Wichtigkeit der
Kaliſalze für die Ernährung der Pflanzen und in Folge deſſen auch für unſere Er
nahrung darzuthun. Die Auffindung eines neuen Kaliſalzlagers iſt eine Entdeckung
von W erne Jntereſſe.

Wir können noch ein intereſſantes Faetum in Bezug auf die Staßfurter Kali
ſalze verzeichnen, daß jüngſt davon Sendungen nach Aegypten gegangen ſind für die

Ank. von

Baumwolle Cultur und daß man ſie ebenfalls ſchon in den ZuckerrohrPlantagen
in Anwendung gebracht hat. Die Salze haben alſo einen ſehr großen Markt und
Staßfurt war bisher der einzige bekannte Punkt auf der Erde, wo die Natur ſie
maſſenhaft deponirt hat

Abgang u. Ankunſt der Plsenbahn-Züge 10 Halle
(0 S Courierzug, S Sehnellezug, P Personenzug, G. Gemisehter Zug

Abs. nach 1) 4 15 M. früh (8), 2) 7 V. 50 M. feüh (P). 8)
30 M. Nachm. (P), 4) 5 V. 54 M. Nachm.Berlin 5) 6 j. 10 M. Abs (6)

Auk. von 6) 10 U. 25 A. Vri. (P), 7) 10 U. 55 I. Vrm
8) 5 U. 40 M. Nachm. (P),
10) 4 U. 50 M. früh (6).

9) n v. ab
Fr. 1, 4, 7, 9 halten zwischen Halle und Bitterfeld nicht an, nur Nr. 1 U
Brehna. Bei diesen Zügen, mit Ausnahme des letztgenannten, ndet Person
veförderung in III. Kl. nicht statt. Es werden susgegeben auf allen Stationen,
am Sonntag Billets zum einfachen Fahrpreis für tour nud retour desselben Tage
güältig nnd am Sonnabend resp. Sonntags Billets zu ermässigtem Pahrpreise, vo
ohe bis zum folgenden Tage Gültigkeit haben. Ansehluss in Bitterfeld nie
Dessau bei den Zägen 2, 3 and 5, von Bessam bei den Zügen 6, 8 u

Abg. nach 5 V. 20 M. früh 2)9 30 M. Vrm.3) 119. 3 M. Vrm. (8), 4) 1 V. 50 A. Nehm,Erfurt 55 7 U. 45 Abds. (B), 6) 11 8 M. Aba.
Ank. von 7) 4 V. 7 M. früh (8), 8) 7 D. 20 M. früh (P), 9) i

15 M. Nachm. (P), 10) 5 U. 25 M. Nachm.
11) 6 V. 2 M. Abds. (85), 12) 10 U. 41 M. Abds.

Nr. 5 fährt bis Gotha, in der Zeit vom October bis April nur bis Erfurt r
bis Eisenagch; Nr. I u. 4 haben wie Nr. 3 u. 6 Ansehbluss nach Cassel, Praut
furt a M. Bei letztern kommt ein erhöhtes Personengeld zur Erhebung. Nr.
trifft von Gotha (im Winter nur von Erkurt),
9 und 12 treffen von Cassel und Frankfurt a M. hier ein. Die Zäge Nr. 1, 3
und b haben in Weissenfels Anschluss nach Zeitz und Gera,
9, 11 u. 12 Anschluss von Zeite und Gera.

werden Personen in III. Wagenklasse zieht befördert

Abg. nach 7 45 M. Vrm. (P), 2) 1 50 M. NehmGöttingen
(über Noridhausen) Nachm. (P), 6) 8 U. 32 M. Nachm. (P)

Alle Zäge halten in Tentsohenthal an Obeérröblſngen an und
Bei Sämmden zur Beförderung von Brief- und Vahrpostsendungen benutzt.

lichen Zügen ist Beförderung in erster bis vierter Wagenklasse.

Abg. nach

5) 4 0. 15 M. Nehm. (P.),Leipzig 7) 8 V. 45 M. Abds. (S).
Ank. Von

15) 11 10 M. Abas. (D).
Nr. 7 und 8 halten zwischen Halle und Leipzig nicht an; Nr. 3, 6, 9.

Anschlässe ihalten aueh bei Gröbers an. Letztere führen Wagen IV. Kl.
Leipzig nach Dresden bei den Zügen 2, 3, 4, 5, 7.
Abg. nach

3) 1 U. 25 M. Nehm. (P),

Magdeburg 7) 11 W. 20 M. Abds. (P).
Ank. von

Vrm. (0), 10) 9 U. 20 M. Vrm. (P), 11)
15 M. Nehm. 12) 4 10 d. Keum

12) 8 U. 4213) 7 D. 15 M. Abds. (P),
Abds. (S)

Bei den Zügen Nr. 2, 4 und 6 werden auch Personen nach Grossweissandt un
In Stumsdorf halten alle Züge ausser Nr. 5, 9, 14. WagenNiemberg befördert

IV. Kl. führen nur die Züge 2, 4, 6, 10, 12, 13. Ausserdem werden Perso
nen in II. und III. Kl, befördert von Schkeuditz 5 U. 5 M. früh,

nachtsfesttagen am Nevjahrs- und Himmeélfahrtsfestage zu allen fahr planmä
gen Zügen, cxel. der Gourier- und Schnellzüge, Bitlete II. und III. Klasse n
Hin und Räekfahrt gegen ermässigte Fahrpreise ausgegeben.

Abgehende BPersonenposten von Halle
nach Cönnern tägl. 9 U. Vorm. nach Löbejän tägl. 35, U. Nachm. nd
Querfurt (Rossleben) 3 D. Nachm. 1 Uhr Nachts nach Salzmünde hl
Vorm. nach Wettin tägl. 3 U. Nachm.

AnkKkommertle Personen posten à Halle
von Cönnern tägl. 5 D. 20 M. Nachm. von Löbejün tägl. 9 V. 45 M. Vom
von Querfurt (Rossleben) 4 U. Nachm. 3 U. 15 M. früh von Salzmünde
tägl. 5 V. 15 M. Nachm. von Wettin tägl. 8 U. 45 Min. Vorm.

Vahrpreise. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (251)
13 bie Trotha M. 2 Gours nach Löbejün (pr. M.achtsitziger Omnibus wagen ohne Beichaisengestellung): Bis Löbeſün

I bis Trotha 2 Cours nach Cönnern (pr. M. 5.Cönnern (3 M.) 17 bis Trotha M. 2
män de (pr. M. 4
Bis Fasanerie (1 M.) 4 bis Dölau (I M.) 5 99 bis Salzmünde (21

Vours nach Querfurt (pr. M. 6 Bis Dauohstädt (2 M.) 12
bis Sehafstädt (3 M.) 18 bis Querfart (4 M. 27

Die Annahme- und Ausgabe-Bäreaux des hiesigen Königl. Pof
Amtes sind geöffnet an den. Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Il
bis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetz lichen Festtagen Vormittage e
8 (im Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Ühr.

Cours nach Sal-

Abgang der Eigenbahnzüge von Hfsl eben
Nach Göttingent 1) 8 V. 47 M. Vorm. (P), 2) 2 D. 53 M. Naehm,

3) 8 U. 43 M. Abds. (P, bis Nordhausen),
Nach Halle

37 M. Abds.
Abgehende Bergsonenposten von isleben:

nach Aschersl e en (per Hettstädt) täglich 3 U. 45 Vorm. 10. V. 30 Vern
10. V. Abds. nach Man s feld täglich 5 U. Nachm. naoh Alsleben täglie
4 U. Nachm,

Ankommende Pergonenposten n Hiebe Stadt
von Asehersleben täglich (per Hettstädi) 10 D. 10 M. Vorm. 4 V. 40 M
Naehm, 9 U. 50 M. Abds. von Mans feld täglieh 8 U. Vorm. von Als le
ben täglich 5 U. 25 A. Vorm.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Nr. 10 von Gerstungen, Nr. 7,

die Züge Nr.
Die Sehnellzüge halten nur währt

der Badesaison in Sulza und Kösen an. Bei den Nachtschnellzügen (Nr. 6

3) 7 U. 40 M. Abds. (P, bis Nordhausen)
4) 7 U. 12 M. Vrm. (P, von Nordhausen), 5)

1) 6. 10 M. früh (6), 2) 7 25 M. Vrm
3)9 U. 30 Vrw. (P), 9 IV. 20 M. Vohm

6) 7 V. 26 M.

7 O. 40 h. V. (S) 6) 8. V. 40 A. V.
10) 19. 1501. Nehm. (P), 11) 50. bö M. ehn
12)7 82 M. Abds. (0), 18) 80. 25 M. Abe (59

1) 7 U. 45 M. Vrm. (8), 2)8 50 M. Vrm.
4) 50. voll

Nehm. (P), 5) 7 U. 35 A. Abds. (0), 6)80
40 M. Abds. (G, übernachtet in Cöthen

8) 6 früh (G, von Cöthen), 9) 7.0. 2

von Gröber
5 U. 30 M. frühIm Verkehre zwischen allen Stationen der Magdeburg Leipziger Pisenbaht e
werden an allen Sonntagen, sowie an den beiden Oster-, Püngst- und Welt

aehtsitziger Omnibus wagen ohne Beichaisengestellang

6 W. 17 Vorm. (P) 2) 12 U. 5 N. (P),

S

a

h
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